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Eine Studienreiſe in die deutſcheoſtafrikaniſchen
Der Fall Kraatz vom militäriſchen

Standpunktr.
Den Fall Kraatz können wir hier wohl als bekannt

vorausſetzen. Jn taktloſeſter Weiſe benutzte der Paſtor
Kraatz in Charlottenburg die Predigt, die er vor einer etwa
zur Hälfte aus Mannſchaften des Eliſabethregiments be
ſtehenden Zuhörerſchaft hielt, um anläßlich des Falles Jatho
die Autorität der höchſten kirchlichen Jnſtanzen herabzuſetzen

und zugleich die Grundlagen des chriſtlichen Glaubens zu er-
ſchüttern. Der aufſichtsführende Offizier verließ darauf
mit ſeinen Kameraden den Gottesdienſt und veranlaßte auch
die Mannſchaften zum Herausgehen. Wir wollen uns hier
nicht auf eine Unterſuchung darüber einlaſſen, was von
theologiſcher Seite gegen die Ausführungen des Paſtors
Kraatz einzuwenden iſt. Auch vom juriſtiſchen Standpunkte
aus wollen wir den Fall nicht unterſuchen, obgleich uns un
zweifelhaft iſt, daß bei der Form, in der hier in einem mili

täriſchen Gottesdienſte die Soldaten waren
nicht etwa einfache Gäſte in der Kirche,
ſondern der Gottesdienſt wurde auf Grund
eines Vertrages gegen Bezahlung für ſie
mit gehalten der Ungehorſam gegen die Vor
geſetzten geprieſen wurde, die einzig mögliſche Form der Ab
wehr durch Herausgehen ſich als ein Akt der Notwehr dar
ſtellte, ſondern wir wollen nur vom militäriſchen
Standpunkte aus das Vorgehen des oder der Offiziere be
trachten. Dabei bemerken wir, daß es uns nicht im ge
ringſten um die Perſon der Offiziere zu tun iſt, und daß
wir das Suchen nach den Namen derſelben in liberalen
Blättern aufs ſchärfſte verurteilen. Alſo rein ſachlich be-
trachtet, müſſen wir ſagen, daß uns vom militäriſchen
Standpunkte oder noch beſſer ausgedrückt: vom
Standpunkte des Soldaten aus das Vorgehen der
Offiziere aufs höchſte erfreut hat. Denn es zeigt, daß das
Gefühl der Verantwortlichkeit und die ſchnelle Entſchluß-
fähigkeit in den Kreiſen unſerer Offiziere in voller
Lebendigkeit vorhanden iſt, und daß unſere Offiziere in
ſchwierigen Fällen vor dem Einſetzen der eigenen Perſon
nicht zurückſchrecken. Wie war die Situation? Ganz ohne
ihr Zutun und völlig überraſchend ſahen ſich die Offiziere
auf einmal in eine Lage verſetzt, in der die ihnen unter
ſtellten Mannſchaften zwar nicht in körperlicher, wohl aber
in geiſtiger Beziehung einer ſchweren Gefährdung ausgeſetzt
waren. Wie ſollte dem begegnet werden Das Bequemſte
und in perſönlicher Beziehung Sicherſte wäre natürlich ge-
weſen, der Sache in der Kirche ruhig ihren Lauf zu laſſen,
nachher zu Hauſe einen Bericht zu ſchreiben, und das
Weitere den Vorgeſetzten zu überlaſſen. Aber das hätte an
den Regimentskommandeur erinnert, der in der Schlacht bei
Jena von ſeinem Brigadegeneral gefragt wird, was er nun
zu tun gedenke, und darauf antwortet: Wenn der Herr
General mir einen Befehl gegeben haben werden,
werde ich meinem Regiment befehlen, ihn auszuführen!“
Daß von den Offizieren insbeſondere dem aufſichts
führenden ſo nicht gehandelt, ſondern ein ſchneller Ent-
ſchluß gefaßt und unter Uebernahme der Verantwortung
auch ausgeführt worden iſt, das iſt im höchſten Maße er
freulich. Denn es beweiſt, daß die in unſerer Armee an
dauernd betriebene Erziehung der Unterführer zur
Selbſtändigkeit wirklich von Erfolg geweſen, und der Geiſt
der Offenſive auch in der langen Zeit des Friedens in
unſeren Offizieren lebendig iſt. Denn das können wir wohl
annehmen: So wenig unſere Offiziere auch mit Politik ſich
beſchäftigen und beſchäftigen ſollen, das iſt den Offizieren
in der Charlottenburger Kirche doch wohl klar geweſen, daß
ſie ſich bei ihrem Vorgehen den ſchwerſten Angriffen der libe
ralen und der ſoldatenfeindlichen Preſſe ausſetzten; An
griffen, die manchmal unangenehmer auszuhalten ſind als
m der e Sturmkolonnen. Auch ſolchen Angriffen
uhig und feſt entgegenzutreten, iſt ein ſchönes Zeichen ſoldatiſchen Mutes! e

Mittwoch, 2. Auguſt 1911.

Schlafkraukheitsgebiete.
Wie wir erfahren, wird am 12. Auguſt der Leiter

des Medizinalweſens im Reichskolonialamt, Generalober-
arzt Profeſſor Dr. Steudel, von Marſeille eine Reiſe
nach DeutſchOſtafrika zum Studium der Schlafkrankheit
antreten. Die Reiſe führt von Mombaſſa auf der engliſchen
Ugandabahn nach dem ViktoriaSee; dort findet eine Be
ſichtigung der Schlafkrankheitslager an der Oſtküſte des
Sees bei Schirati ſtatt. Von dort begibt ſich Dr. Steudel
nach Muanſa am Viktoria-See. Muanſa bietet beſonderes
Jntereſſe, weil es bekanntlich ein endemiſcher Peſtherd iſt.
Jn Bukoba, gleichfalls am ViktoriaSee, werden die dort be
findlichen beiden älteſten, ſeit 1907 beſtehenden deutſch-
oſtafrikaniſchen Schlafkrankheitslager beſucht. Von dort geht
der Marſch nach Kiſſenji am Kiwu-See; vom Südende des
KiwuSees führt der Weg durch das Ruſſiſſital nach
Uſumbara am Nordende des Tanganjika-Sees, dem Sitz der
Reſidentur von Urundi. Das Ruſſiſſital iſt beſonders von
Wichtigkeit, weil die dortige zahlreiche Bevölkerung durch
die vom TanganjikaSee herannahende Schlafkrankheit am
meiſten gefährdet iſt. Zum Schutz dieſer Gegend ſind auch
bereits zahlreiche Abholzungen vorgenommen worden.
Darauf findet ein Beſuch der 6 Schlafkrankheitslager an der
nördlichen Hälfte des Tanganjika-Sees ſtatt, wo die Krank
heit zurzeit im deutſchen Gebiet die meiſten Opfer fordert.
Von Udjidji, dem einſtigen Endpunkt der oſtafrikaniſchen
Zentralbahn am Tanganjika-See, geht der Marſch über
Tabora bis zur augenblicklichen Bahnſpitze und dann mit der
Zentralbahn, ſoweit ſie fertiggeſtellt iſt, nach Daresſalam
zurück. Hierbei werden die hygieniſchen Verhältniſſe an der
Zentralbahn und diejenigen in der Hauptſtadt Daresſalam
ſelbſt zum Gegenſtand beſonderer Studien gemacht; ins
beſondere werden auch die daſelbſt eingeleiteten Arbeiten der
Malariabekämpfung geprüft werden. Geplant iſt ſchließlich
auch ein Beſuch des Höhenſanatoriums Wugiri und vielleicht
auch der Anſiedlungsgebiete am Kilimandſcharo. Die Zeit-
dauer der ganzen Reiſe iſt auf ungefähr 5 Monate berechnet.

Deutſches Reich.
Neue Unterredung zwiſchen Kiderlen und Cambon.

Der franzöſiſche Botſchafter in Berlin Jules Cambon be
gab ſich am Montag nach dem Auswärtigen Amt, wo er mit
Herrn v. Kiderlen-Wächter, der am Sonntag abend
aus Swinemünde zurückgekehrt war, eine Unterredung
hatte. Die Beſprechung zwiſchen dem Staatsſekretär und
dem Botſchafter ſcheint ſehr eingehend geweſen zu ſein, denn
ſie währte ungewöhnlich lange.

Vom Kaiſer. Aus Swinemünde wird gemeldet:
Se. Maj. der Kaiſer unternahm am Montag vormittag
einen Spaziergang und hörte ſpäter an Bord die Vorträge
des Geheimrats Dr. v. Strempel, Stellvertreters des
Chefs des Zivilkabinetts, und des Chefs des Marine
kabinetts, Admirals v. Müller. Heute, Dienstag, vor
mittag findet das Kaiſerſchießen der ſämtlichen
Batterien der Feſtungswerke ſtatt. Dienstag abend 9 Uhr
verläßt der Kaiſer vorausſichtlich mit dem Hofzug Swine
münde. Am nächſten Freitag wird der Monarch der
„Schleſ. Ztg.“ zufolge zu einem kurzen Beſuch des Fürſten
zu Solms-Baruth auf Schloß Klitſchdorf eintreffen
und am Abend desſelben Tages die Reiſe nach Wil
helmshöhe fortſetzen.

RNiniſterium der öffentlichen Arbeiten. Wie uns mitgeteilt
wird, iſt der Regierungs und Baurat Kunze zum Vortragenden
Rat im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten unter Beförderung
zum Geheimen Baurat ernannt worden. Der Geheime Baurat
Kunze hatte bisher die Stellung eines Mitgliedes des Königlichen
Eiſenbahn-Zentralamtes in Berlin inne.

Der Bundesrat, der, wie gewöhnlich, in den Sommer
monaten Plenarſitzungen nicht abhält, wird ſeine Plenar
verhandlungen vorausſichtlich auch nicht viel früher als ſonſt
wieder aufnehmen. Zwar tritt der Reichstag im laufenden
Jahre eher als in anderen zu einer Tagung zuſammen.
Indeſſen wird er ſich in der Hauptſache mit der Erledigung
von Vorlagen befaſſen, die ihm ſchon unterbreitet ſind.
Bekanntlich iſt noch eine Fülle von Geſetzentwürfen vor-
handen, auf deren Durchberatung von den verſchiedenſten
Seiten Wert gelegt wird. Des weiteren iſt die Vorbereitung
anderer, dem Reichstag noch zu unterbreitender Materien
mit beſonderen Schwierigkeiten nicht verbunden. So muß
der neue deutſchjapaniſche Handelsvertrag dem Reichstage
bei ſeinem Wiederzuſammentritt vorgelegt werden. Er iſt
ja aber völlig bereit zu der Einbringung. Der Geſetz
entwurf über die Handelsbeziehungen zu Großbritannien,
der alle zwei Jahre erneuert wird, erfordert auch keine
langen Vorbereitungen. Sollten ſich ſchließlich noch einige
Vorlagen, an die man bisher nicht gedacht hat, nötig machen,
ſo würden auch die zwei Monate, die der Reichstag voraus
ſichtlich im Herbſte tagen wird, genügen, um ſie fertig zu

ſtellen. Man wird alſo wohl damit rechnen können, daß die
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Plenarberatungen des Bundesrats nicht viel früher als
ſonſt werden aufgenommen werden.

Die kommende Krankenverſicherung der Dienſtboten.
Man ſchreibt uns: Es iſt kürzlich in der Preſſe die Anſicht
ausgeſprochen, daß mit der Ausdehnung der Kranken-
verſicherung auf die Dienſtboten, wie ſie die Reichsverſiche-
rungsordnung vorſieht, die beſtehenden privaten Ver-
einigungen zur Kranken verſorgung der
Dienſtboten ihre Tätigkeit einſtellen müſſen. Hierbei
iſt jedoch überſehen, daß die Reichsverſicherungsordnung Be
ſtimmungen enthält, welche es dieſen Verſiche-
rungsvereinen ermöglichen, unter ge-
wiſſen Vorausſetzungen ihre Tätigkeit
fortzuſetzen. Denn im Paragraph 418 des Geſetzes
iſt für die land wirtſchaftlichen Arbeiter vorgeſehen,
daß ſie auf Antrag des Arbeitgebers von der Krankenver
ſicherung befreit werden können, wenn die Arbeitgeber für
alle ſeine Arbeiter die Krankenverſorgung ſelbſt übernimmt
und deren Koſten aus eigenen Mitteln beſtreitet. Voraus-
ſetzung für die Befreiung iſt jedoch der Nachweis, daß der
Arbeitgeber zur Uebernahme dieſer Laſten auch durch ſeine
Verhältniſſe befähigt iſt. Der Paragraph 435 des Geſetzes
ſieht nun vor, daß die Beſtimmungen des Paragraph 418
auch auf Dienſtboten Anwendung finden
können. Weiſt alſo eine Herrſchaft nach, daß ihre ſämt-
lichen Dienſtboten bei einem Verſicherungsverein verſichert
ſind, deſſen Leiſtungen den Mindeſtleiſtungen der geſetzlichen
Krankenverſicherung gleichkommen, ſo iſt die Befreiung von
der Krankenverſicherung zul äſſi g. Für die Dienſtboten
erwächſt hieraus der Vorteil, daß ſie von der Beitrags
leiſtung für ihre Krankenverſicherung frei bleiben. Die
beſtehenden Vereinigungen für Krankenverſorgung der
Dienſtboten können alſo ihren Geſchäftsbetrieb fort
ſetzen, falls ſie durch ihre Statuten ihre Leiſtungen denen
der geſetzlichen Krankenverſicherung gleichſtellen und aus-
reichende Garantien für die Gewährung der Leiſtungen
bieten.

Die deutſche Klavierinduſtrie hat einen recht be
deutenden Export. Jm Jahre 1909 wurden für 33,3 Milli-
onen Mark und im Jahre 1910 für 38 Millionen Mark
Klaviere aus Deutſchland ins Ausland geliefert. Dazu
kamen noch 1909 für 3,9 und 1910 für 4,5 Millionen Mark
Klaviermechaniken und Klaviaturen, ſo daß ſich die Geſamt-
ausfuhr von 37,2 Millionen Mark im Jahre 1909 auf 42,5
Millionen Mark im Jahre 1910 geſteigert hat. Eine weitere
Zunahme des Exports iſt im laufenden Jahre zu verzeich
nen; in den e ſechs Monaten 1910 wurden für 16,9
Millionen Mark Klaviere und für 2,1 Millionen Mark
Klaviermechaniken und Klaviaturen ausgeführt, in den
erſten ſechs Monaten 1911 aber für 19,7 und 2,3 Millionen
Mark. Der Jmport ausländiſcher Klaviere und Klavier-
beſtandteile nach Deutſchland iſt dagegen nur gering; ſein
Wert betrug 1910 bei Klavieren 227 000 Mk. und bei
Mechaniken und Klaviaturen 262 000 Mk. Leider iſt aus der
amtlichen Statiſtik die Stückzahl der ausgeführten Klaviere
nicht zu erſehen, weil merkwürdigerweiſe ſtatt der Stück-
zahl das Gewicht angegeben iſt. So müſſen wir uns zur
Kennzeichnung des Exports nach den wichtigſten Abſatz-
ländern mit der Angabe in Doppelzentnern begnügen. Jm
erſten Halbjahr 1911 hat die Ausfuhr von Klavieren be-
tragen nach England 18 104 Doppelzentner (gegen 16 029
Doppelzentner gleichzeitig 1910), nach Auſtralien und Neu-
ſeeland 18 088 Doppelzentner(gegen 12 951 Doppelzentney),
nach Argentinien 5342 (gegen 6328) Doppelzentner, nach
Jtalien 4571 (gegen 4245) Doppelzentner, nach Rußland
4156 (gegen 3741) Doppelzentner, nach Holland 3925 (gegen
3810) Doppelzentner, nach Britiſch-Südafrika 2547 (gegen
1836) Doppelzentner, nach Braſilien 2537 (gegen 1424)
Doppelzentner. Nach den Vereinigten Staaten werden nur
Mechaniken und Klaviaturen geliefert; der Export an ſolchen
dorthin betrug 5494 (gegen 5185) Doppelzentner. Außerdem
hat England 3609 (gegen 3446) Doppelzentner Mechaniken
und Klaviaturen erhalten.

Keine Einrichtung einer Reichslotterie. Wie uns
mitgeteilt wird, iſt die Meldung, daß die Klaſſenlotterie all-
mählich zur Reichslotterie ausgebaut werden ſolle, nicht
richtig. Der Anſchluß der ſüddeutſchen Staaten an die
preußiſche Klaſſenlotterie erfolge zu dem Zweck, den
Einzelſtaaten Einnahmequellen zu ver-
ſchaffen, über die ſie zum Teil noch nicht verfügen. Auch
Preußen bezieht aus ſeiner Lotterie eine Einnahme, die
es nicht abzugeben gedenke, Wenn aber die Schaffung
einer Reichslotterie beabſichtigt wäre, dann müßten die Ein-
nahmen der Lotterie zum Nachteil der Einzelſtaaten an das
Reich abgeführt werden. Die Jnitiative zur Ein
richtung der preußiſch-ſüddeutſchen Klaſſenlotterie ſei nicht
von Preußen, ſondern von den ſüddeutſchen Staaten aus-

Eine Veröffentlichung des Staatsvertrages in
eußen iſt erſt nach ſeinem Erſcheinen im „Süddeutſchen

Staatsanzeiger“ beabſichtigt.
Kurſe über Fortbildungsſchulkunde für Schulauſſichts-

beamte. Man ſchreibt uns: Zur ſchultechniſchen Beaufſichti
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gung der ländlichen Fortbildungsſchulen ſollen in Zukunft
die mit dieſer Aufſicht betrauten Perſönlichkeiten durch
Sonderkurſe für ihre Aufgabe vorbereitet werden.
Und zwar wird die Ausbildung noch vor dem
diesjährigen Schulbeginn ſtattfinden. Die
im Laufe des Sommers und Herbſtes abzuhaltenden pro-
vinziellen Ausbildungskurſe für Lehrer ländlicher Fort
bildungsſchulen bieten hierzu die beſte Gelegenheit. Denn
die Leiter dieſer Kurſe vereinigen genaue Kenntniſſe über
die ländliche Fortbildungsſchule im allgemeinen und auch
über die beſonderen Bedürfniſſe der einzelnen Provinzen.

Das für Landwirtſchaft hatdaher verfügt, daß im unmittelbaren An-
ſchluß an jeden Lehrerausbildungskurſus
die bereits als Schulaufſichtsbeamte für
den kommenden Winter beſtellten Perſön-
lichkeiten einen Vorbereitungskurſusg
durchmachen. Die Teilnahme an den Kurſen erhalten
eine Beihilfe zu den Reiſekoſten und ſonſtigen Auf
wendungen.

Austritt aus dem Hanſabund. Geh. Kommerzienrat
Caro auf Schloß Paulinum bei Hirſchberg iſt aus dem
Hanſabunde ausgetreten.

Kein Spionagefall in Hammelburg. Das bayeriſche
Kriegsminiſterium hat die Unterſuchung in der
Spionageaffäre auf dem Truppenübungsplatz Hammelburg
eingeſtellt. Die militäriſchen Erhebungen ſollen ein
wandfrei ergeben haben, daß Spionage nicht vorliege, und
daß die Angaben des Poſtens auf irrigen Vorausſetzungen
und Täuſchungen beruhen müßten.

Ausland.
Albanien.

Da heute die Friſt für die Unterwerfung bezw. Rückkehr
der Maliſſoren abläuft, beriet der türkiſche Miniſterrat,
dem auch der Kriegsminiſter beiwohnte, Montag nachmittag
über die Maliſſorenfrage. Wie verlautet, beſchloß der
Miniſterrat, erſt nach der Ankunft des Oberkommandieren-
den Abdulla Paſcha im Aufſtandsgebiet, die für Freitag
oder Sonnabend erwartet wird, endgültige Beſchlüſſe zu
faſſen. Es heißt, daß die Pforte in der Frage des Waffen-
trageng auf ihrem früheren Beſchluß beſtehen will, wonach
das Waffentragen nur denjenigen geſtattet ſein ſoll, die be
rufsmäßig Waffen brauchen. Die Pforte ſoll feſt entſchloſſen
ſein, die Maliſſoren anzugreifen und ſogar über die Grenze
hinaus zu verfolgen, falls ſie die Forderungen der Pforte
nicht annehmen. Als Grund hierfür gibt die Pforte die
große Erregung der türkiſchen Truppen an. Gerüchten zu-
folge ſoll der türkiſche Geſandte in Cetinje beauftragt
werden, Montenegro auf die Folgen einer Nichtunter-
werfung der Maliſſoren aufmerkſam zu machen.

Perſien.
Der perſiſche Miniſter des Auswärtigen hat eine Note

an den ruſſiſchen Geſandten in Teheran gerichtet, in der er
förmlich Proteſt erhebt gegen das Vorgehen des ruſſiſchen
Generalkonſuls in Täbris, der mit Gewalt den früheren
Gouverneur von Ardebil, Reſched el Mulk, aus dem Hauſe
des Vizegouverneurs befreit hat, und exemplariſche Be
ſtrafung der Schuldigen fordert.

Eine ſpäter aus Teheran einlaufende Meldung beſagt,
daß der ruſſiſche Geſandte die perſiſche Regierung ver-
ſtändigte, daß die Zinſen für die ruſſiſche konſolidierte
Schuld und verſchiedene andere auf den Zöllen liegende
Laſten von Mormard, dem belgiſchen Generalverwalter der
Zölle, anſtatt von Morgan Shuſter, dem amerikaniſchen
Generalſchatzmeiſter, gezahlt werden ſollen. Der ruſſiſche
Geſandte verſtändigte auch Mormard von ſeinem Wunſche in
dieſer Hinſicht. Die perſiſche Regierung hält die Anſicht auf-
recht, daß in der Betrauung Shuſters mit den Zahlungen
der Zollverwaltung wie aller anderen Verwaltungszweige
keinerlei Verletzung irgend eines internationalen Ab
kommens gelegen ſei.

Japaniſche Sozialpolitik.
Vom japaniſchen Abgeordnetenhaus wurde vor kurzem

eine Regierungsvorlage angenommen, die das erſte japaniſche
Arbeiterſchutzgeſetz zum Gegenſtand hat. Die Grundzüge
dieſes Geſetzes, das im weſentlichen die europäiſchen Bei-
ſpiele nachahmt, ſind folgende: Sein Anwendungsgebiet er
ſtreckt ſich auf alle Fabriken (auch Staatsbetriebe), in denen
mehr als 15 Arbeitskräfte beſchäftigt ſind (zurzeit wird die
Zahl dieſer Betriebe auf 10 000, die Zahl der in ihnen be
ſchäftigten Arbeiter auf 590 000 geſchätzt), ferner auf
Fabriken, deren Betrieb gefährlich oder geſundheitsſchädlich
iſt. Kinder unter 12 Jahren dürfen nicht beſchäftigt werden.
Jugendliche unter 15 Jahren und Frauen dürfen höchſtens
12 Stunden im Tag arbeiten. Nachtarbeit (10 Uhr abends
bis 4 Uhr früh) iſt ihnen verboten. Jn allen Fällen ſind
einige Ausnahmemöglichkeiten für die Dauer einer Ueber-
gangszeit von 15 Jahren vorgeſehen. Zu gefährlichen
Arbeiten, wie zur Bedienung von Motoranlagen und dergl.
dürfen Frauen und Jugendliche unter 15 Jahren prinzipiell
nicht verwendet werden. Verantwortlich für die Befolgung
des Geſetzes iſt der Unternehmer bezw. bei Geſellſchaften der
Direktor. Jeder Unternehmer kann einen verantwortlichen
„Fabrikleiter“ beſtellen, betriebsfremde Perſonen jedoch nur
mit miniſterieller Genehmigung. Dem Unternehmer obliegt
die Fürſorge für ſchuldlos erkrankte und im Betrieb ver
unglückte Arbeiter. Die nähere Ausführung dieſes Grund
ſatzes wird im Verordnungswege geregelt, dem auch vorbe-
halten wird, Beſtimmungen über die Aufnahme, Ent
laſſung und Vermittlung der Arbeiter zu erlaſſen.

Vereinigte Staaten von Amerika. Die Jnterſtate Commerce
Commiſſion billigte die vorgeſchlagenen Erhöhungen der
Abonnementspreiſe für den New-Yorker Vororts-
verkehr, ausgenommen die der Pennſhlvania-Eiſenbahn, deren
Abonnementspreiſe für übermäßig hoch erklärt wurden. Jn
einigen Fällen ordnete die Kommiſſion eine r der
Fahrpreiſe um ein Sechſtel an. Es iſt dies das erſte Mal, daß
die Kommiſſion das Recht in Anſpruch nimmt, die Abonnements
preiſe zu regulieren.
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Die Luftſchiffahrt.
Das Luftſchiff „P.

hat am 1. Auguſt früh 5 Uhr 30 Minuten in Bitter
feld ſeine erſte 25 Minuten dauernde Fahrt gemacht.
Führer des Luftſchiffs, das mit dieſer Fahrt ſeine Abnahme-
prüfung beſtanden hat, war Oberleutnant Kiefer. Das Luft
ſchiff ſoll zunächſt in Hoppot Fahrten unternehmen und wird
in den nächſten Tagen mit der Bahn dorthin geſchafft
werden.

Der Ballon „Altenburg“
der Sektion Thüringiſche Staaten ſtieg am Sonntag früh mit
vier Perſonen in Bitterfeld auf und landete bei Olden-
burg im Großherzogtum

Internationale wiſſenſchaftliche Ballonaufſtiege.
Wie die Internationale Kommiſſion für wiſſenſchaftliche Luft

ſchiffahrt, Straßburg, mitteilt, finden am 3. Auguſt in den
Morgenſtunden internationale wiſſenſchaftliche Ballonaufſtiege
ſtatt. Es ſteigen Drachen, bemannte oder unbemannte Ballons
in den meiſten Hauptſtädten Europas auf. Der Finder eines
jeden unbemannten Ballons erhält eine Belohnung, wenn er der
jedem Ballon beigegebenen Weiſung gemäß den Ballon und die
Jnſtrumente ſorgfältig birgt und ſofort telegraphiſch Nachricht
ſendet.

Unfall beim Fliegen.
Jn Valence (Dep. Drome) flog der Schweizer

Flieger Wy ß beim Abfliegen gegen die Tribüne. Zwei
Zuſchauer wurden verletzt, während der Flieger keinen
Schaden erlitt. Kurz darauf ſtürzte die Tribüne
e in, wobei zehn Perſonen verletzt wurden.

Vermiſchtes.
Gedenktage in deutſchen Fürſtenhäuſern.

Für den Monat Auguſt berichtet uns unſer genealogiſcher
*Mitarbeiter über folgende Gedenktage in deutſchen Fürſten-
häuſern: Ein Jahrzehnt zurück! Deutſchland ſteht an der Bahre
der Kaiſerin Friedrich, die am 5. Auguſt 1901 auf Schloß
Friedrichshof bei Kronberg entſchlafen iſt. Nach einer Gedächtnis-
feier am 11. Auguſt wurde ſie am 13. Auguſt im Mauſoleum zu
Potsdam beigeſetzt. Am 17. Auguſt werden es 125 Jahre, ſeitdem
Friedrich der Große verſtorben iſt. Von den Geburtstags-
feierlichkeiten im Auguſt ſeien genannt: der 55. Geburtstag des
Herzogs Friedrich von Anhalt am 19. und. der 40. Ge
burtstag des Herzogs Ernſt II. von Sachſen-Alten-
burg am 31. Auguſt.

Die Hitzeplage.
Jm Reich und Ausland iſt eine merkliche Linderung der

Hitzeplage noch nicht eingetreten. Ueber die Glut und ihre üblen
Folgen verzeichnen wir weiter folgende Meldungen: Aus Köln
wird berichtet: Die furchtbare Hitze hält in Weſtdeutſchland an.
Jn mehreren Grenzorten entſtand am Sonntag Feuer. So ſind in
Gronau acht Arbeiterwohnhäuſer niedergebrannt. Wegen
Mangels an Wunſſer ſind die Feuerwehren nicht ausgerückt.
Stellenweiſe ſind Gewitter niedergegangen, die indes keine Ab-
kühlung brachten. Jn die Gummiwaren und Kabelfabrik von
Vorwerk u. Sohn in Barmen ſchlug der Blitz ein. Ein Teil
der Fabrikanlagen iſt niedergebrannt. Eine große Anzahl von
Hitzſchlägen und Unglücksfällen beim Baden wird gemeldet.

Die koloſſale Hitze hat auch im bergiſchen Lande,
namentlich der Landwirtſchaft, ſchweren Schaden
verurſacht. Viele Perſonen ſind vom Hitzſchlage getroffen worden
und mehrere ihm erlegen. Am Sonntag ſtürzte ſich ein 12 Jahre
alter Schüler, Sohn eines bekannten Wirtes, den die Hitze
wahnſinnig gemacht hatte, in einen Teich; er ging ſofort
unter und ertrank. Infolge der Hitze explodierten Montag morgen
in zwei Gebäuden der Lippoldſchen phyrotechniſchen Fabrik in
Barmen Feuerwerkskörper, wodurch mehrere Perſonen ſchwer
verletzt wurden.

Jn der Moſel macht ſich bei der übermäßigen Erwärmung
des Flußwaſſecs die Beulenkrankheit der Barben
wieder ſtark bemerkbar. Stellenweiſe iſt ein unerträglicher Ge-
ruch von toten Fiſchen zu ſpüren. Die Fiſcher werden vom Re
gierungspräſidenten aufgefordert, die an der Beulenſeuche er
krankten oder verendeten Fiſche dem Strommeiſter zur Ver
nichtung zu übergeben. Soweit die Mittel reichen, wird für jedes
Stück eine Vergütung von 20 Pfennig gezahlt.

Auf dem Truppenübungspklatz Munſter in der
Lüneburger Heide entſtand am Sonntag nachmittag ein großer
Waldbrand, dem bis zum Montag 600 Morgen Waldbeſtand
zum Opfer fielen. Alle zur Verfügung ſtehenden Truppen, ins
geſamt 5000 Mann, beteiligten ſich unter Leitung des komman
dierenden Generals Emmrich, der gegenwärtig in Munſter weilt,
an dem Löſchen des Brandes. Jn großer Gefahr ſchwebten die
Pulvermagazine, die von den Feuerwehren ſtändig unter
Waſſer gehalten wurden, um eine unabſehbare Kataſtrophe zuverhüten. Man vermutet, daß das Feuer durch Selbſtent-
zündung infolge der ſtarken Hitze entſtanden iſt.

Die Hitze in Jtalien iſt ebenfalls ganz unerträglich.
Das Thermometer in Mailand zeigte am Sonntag zeitweiſe
38 Grad im Schatten. Jn Venetien ſind zahlreiche Todes
fälle durch Sonnenſtich vorgekommen. Auch aus Trieſt werden
drei tödliche Hitzſchläge gemeldet.

Das meteorologiſche Obſervatorium in Brüſſel kündigt an,
daß weitere große Hitze zu erwarten ſei und bis
Mitte Auguſt an halten werde. Auf dem Brüſſeler
Bahnhofe ſind geſtern fünfzig infolge der Hitze verendete Hammel
angekommen.

Ein furchtbares Unwetter iſt am Sonntag über
Sizilien niedergegangen. Die Ernte iſt größtenteils zerſtört.
Mehrere Perſonen wurden vom Blitz erſchlagen. Die Gegend von
Vizzini wurde überſchwemmt, ſechs Perſonen ſind ertrunken.

Heftige Unwetter haben am Sonntag in ganz Frankreich
großen Schaden angerichtet. Ueber Vichh ging ein ſchwerer Ge
witterſturm hernieder. Zahlreiche Telephon und Tele raphendrähte
barſten. Die Verbindungen zwiſchen Paris, Lyon, Vichy, Elermont-
Ferrand ſind vollſtändig unterbrochen. Bedeutenden Schaden hat
auch die Landwirtſchaft zu verzeichnen. Jn einem Dorf in der
Nähe von Lorient wurden drei Gutshöfe durch Feuer eingeäſchert.

Der Höhepunkt der Hitzewelle überſchritten.
Von meteorologiſcher Seite wird uns geſchrieben: Es wurde

gemeldet, daß nunmehr die Hitze ihr Ende erreicht habe und in
den nächſten Stunden ſchon kühleres Wetter bevorſtehe. Dieſe
Meldung iſt nicht zutreffend, da die augenblickliche Wetter
lage auf eine Abnahme der Hitze nicht ſchließen läßt. Man kann
jedoch ſagen, daß der Höhepunkt der Hitzwelle bereits überſchritten
iſt. Jede länger andauernde Hitzwelle gelangt je nach dem Grad
der Hitze nach einem beſtimmten Zeitpunkt in einen Zuſtand, der
der Höhepunkt der Hitzewelle genannt werden kann. Es iſt der
jenige Augenblick, der eine völlige Austrocknung der Luft durch
langandauernde Trockenheit bedeutet. Dieſe Austrocknung der
Luft hat mehrere für die Höhenentwickelung der Hitzegrade bedeut
ame Folgen, nämlich die trockene, warme und leichte Luft ſtrahlt

in der Nacht in ſehr ſtarkem Maße in den Weltenraum aus. Da
eine Neuerwärmung der Erde 7 Nachtzeit nicht ſtattfindet, ſo
iſt durch das Ausſtrahlen der Wärme eine Abkühlung des Bo-
dens und eine Abkühlung der Luft dadurch bedingt. Jeder wird
auch in den letzten zwei Tagen die Erfahrung gemacht haben,
daß die Abende ungefähr eine Stunde nach Sonnenuntergang
lere kühl werden, und daß ſogar zur Nachtzeit eine noch

ere Temperatur einſetzt. An Tagen von ſchwüler Hitze, d. h.

an ſolch heißen Tagen, an denen die Luft mit Feuchtigkeit ge
ſättigt iſt, findet zwar auch eine Ausſtrahlung der Hitze ſtatt.
Sie iſt aber wegen der Schwere der Luft ſehr gering und führt
darum nur in ganz geringem Maße zur Abkühlung der Luft in
der Nachtzeit. Dieſe Art der Hitze hatten wir am Anfang der

r aufzuweiſen, da damals die Luft recht feucht war.
ie Ueberſchreitung des Höhepunktes der Hitzewelle bringt zwar

an ſich noch keinerlei ſichere Ausſichten auf das Ende der Hitze
eriode, trotzdem hat aber dieſer Zuſtand die Annehmlichkeit,

wir wenigſtens zur Nachtzeit eine kühlere Temperatur haben
und imſtande ſind, durch Herſtellung von Zugluft während der
kühlen Nachtſtunden die Wohnungen kühl zu halten. Es iſt dann
nur notwendig, daß die Fenſter bei Tagesanbruch, wenn die
Sonne wieder ihre erwärmenden Strahlen ausſendet und bei der
Trockenheit der Luft in kurzer Zeit das Luftmeer in ein Glut-
meer verwandelt, geſchloſſen werden, da durch die offenen Fenſter
eine Linderung nicht zu erreichen iſt. Die Hitze dauert jetzt in
Berlin ſeit Sonnabend den 22., im Reich zum Teil ſchon ſeit
dem 17. und 18. Juli. Sie hat alſo bereits eine Dauer
von 10 bis 14 Tagen. Wenn der Höhepunkt, der ungefähr auf
den 28. Juli fiel, zugleich den Mittelpunkt darſtellen
ſollte, dann hätten wir uns alſo doch noch auf einige recht warme
Tage gefaßt zu machen. Eine ſchnelle Aenderung könnte nur
durch eine überraſchend ſchnelle Annäherung eines barometriſchen
Tiefdruckgebietes erfolgen, das uns nordweſtliche Winde brächte.
Von einem derartigen Tiefdruckgebiet iſt aber bisher noch nicht
das geringſte zu ſpüren. Vorausſagen läßt es ſich auch nicht,
und alle derartigen Mitteilungen, die ſchon heute von dem Ende
der Hitzeperiode oder von einem beſtimmten Zeitpunkt ſprechen,
ſind ohne jede tatſächliche Unterlage. Die Dauer der Hitze-
perioden iſt in den einzelnen heißen Sommern ſo verſchieden ge-
weſen und wechſelt zwiſchen 8 und 32 Tagen, aus voran-
gegangenen Ereigniſſen ein Schluß auf dieſen Sommer nicht ge-
zogen werden kann. Es läßt ſich eben nur das eine ſagen, daß der
Höhepunkt der Hitzewelle überſchritten iſt, und daß wir voraus-
ſichtlich während des letzten Teiles der Hitzeperiode wenigſtens
über kühlere Nächte verfügen werden. Dies iſt zwar wenig und
nur ein ſchwacher Troſt, immerhin aber beſſer als eine ununter-
brochene Glut bei Tage und bei Nacht.
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Das neuerbaute Kurhaus in Bad Pyrmont
ſteht in Flammmen. Der Brand iſt wahrſcheinlich infolge
Kurzſchluſſes heute, Dienstag, 316 Uhr im Maſchinenhaus ausge
brochen. Das Feuer griff mit großer Schnelligkeit um ſich und
zerſtörte den größten Teil des Kurhauſes und die
Bäder des berühmten Gartens. Der Schaden iſt beträcht-
lich. Verluſte an Menſchenleben ſind nicht zu beklagen.

Zur Entführung des Jngenieurs Richter. Alle Bemühungen,
Richter im Olympgebiet aufzufinden, ſind umſonſt geweſen.
Kein Flecken, kein Haus, kein Verſteck wurde übergangen, trotzdem
wurde nirgends eine Spur gefunden. Dem Berichterſtatter des
„L.-A.“ wurde mitgeteilt, daß ſich Richter in der Ortſchaft
Dſchereli an der Grenze am Eingange des Tempetales,
alſo auf griechiſchem Boden, befinde. Seine Entführung ſei auf
Peranlaſſung der griechiſchen „Ethuiki Heteſia“ inſzeniert worden
und habe einen politiſchen Hintergrund. Deshalb
werde auch Griechenland nicht zugeſtehen, daß ſich Richter auf
griechiſchem Boden befinde. Ein von HamidBei ausgeſandter
Spion habe Richter geſehen. Er ſoll ſich wohl befinden.
Man werde ihm auch kein Leid zufügen. Um ihn aber zu be
freien, werde die deutſche Regierung energiſche
Schritte in Athen unternehmen müſſen. Andern-
falls werde die genannte griechiſche Geſellſchaft nicht die Erlaub
nis zur Freilaſſung Richters geben. Der Umſtand, daß Lolios
einige Male bis in die Nähe von Elaſſona gekommen ſei, erkläre
ſich daraus, daß viele Schleichwege über die Grenze führen. Als
Richter über die Grenze geſchafft ſei, habe er eine Nacht im Hauſe
des Schullehrers von Karikani zugebracht, der auch im Banne der
Banditen ſtehe. Strati halte ſich in Tirnavos auf; Lolios, der ein
Schweinehirt war, betreibe ſeit drei Jahren das Räuberhandwerk.
Er wurde in Griechenland zum Tode verurteilt. Man hoffe aber,
ſeine Begnadigung durchzuſetzen. Die oben ausgeſprochene Ver-
mutung, daß ſich die Entführer Richters mit ihrem Opfer auf
griechiſchem Boden befinden, wird demſelben Blatte aus
Katerina, 31. Juli, wie folgt beſtätigt: Alle von HamidBei unter
nommenen Nachforſchungen haben ergeben, daß Richter tat ſäch-
lich auf griechiſchem Boden gefangen gehalten wird. Er
iſt nach Tirnavos gebracht worden und wird dort im Hauſe
eines gewiſſen Delyannis, eines Freundes Stratis,
verſteckt gehalten. Dieſer Strati war ein griechiſcher Offizier,
lebte einige Jahre in Amerika, ſpricht fließend Engliſch und
Franzöſifch. Jn Karicani wurde dem Berichterſtatter des Blattes
verſichert, daß die Entführung Richters durch die „griechiſche
nationale Geſellſchaft organiſiert worden iſt. Hauptmann Lolios
wurde zuletzt im Dorfe Syomba, anderthalb Stunden von der
Grenze entfernt, geſehen. Die Bande ſelbſt dürfte im, griechiſchen
Kloſter zum Heiligen Elias bei Tirnavos verſteckt ſein. Hamid
Bei erklärte, die Türkei werde natürlich keinen Pfennig für
griechiſche nationale Zwecke bezahlen. Weil aber auf der Ent-
richtung eines Löſegeldes beſtanden werde, dürfte die Angelegen-
heit ſich noch lange hinziehen. Die Behörde wurde heute
verſtändigt, daß ein Hirte vom Kloſter der BektiſchDerwiſche bei
Elaſſona einen an den deutſchen Konſul gerichteten
Brief der Räuber nach Elaſſona gebracht habe.
Zum Schluſſe des griechiſch geſchriebenen Briefes ſeien ſechs
Zeilen deutſch hinzugefügt, welche man dort nicht leſen
könne. Der griechiſche Text verlangt die Einſtellung der
Verfolgung und enthält die Aufforderung an das deutſche
Konſulat, mit den Räubern durch einen Vermittler zu unter-
handeln, deſſen Sicherheit verbürgt wird. Ander nfalls
werde Richter ermordet. Man ſieht nun klar, wie ſich
die Sache verhält.

Generaldirektor Albert tot aufgefunden. Generaldirektor
Albert, der Vorſitzende des Aufſichtsrats der Chemiſchen Werke
von H. G. Albert, der bekanntlich ſeit Freitag, wo er einen Aus
flug nach der Roten Wand am Karerſee unternommen hatte,
vermißt wurde, iſt geſtern abend an der Roten Wand tot auf
gefunden worden. Er iſt durch Abſturz verunglückt.

Automobilunfall des Prinzen Auguſt Wilhelm. An geſtrigen
Montag nachmittag gegen 554. Uhr wurde Prinz Auguſt Wilhelm
von Preußen auf einer Automobilfahrt von einem Unfall be
troffen, der glücklicherweiſe ohne ſchwere Folgen verlief. DerPrinz hatte e am geſtrigen Nachmittag in Begleitung ſeines
perſönlichen Adjutanten, des Freiherrn Hauptmann von Müff-
ling, mit ſeinem Daimler-Wagen von der Villa Jngenheim in
Potsdam nach Berlin begeben. An der Ecke des Kurfürſtendamms
und der Bleibtreuſtraße fuhr der Chauffeur des königlichen
Kraftwagens in ziemlich raſchem Tempo über die Straßen-
kreuzung hinweg, als ein Privatautomobil aus der Bleib-
treuſtraße in ſcharfer Fahrt herannahte. Der Führer des letzte-
ren Gefährtes vermochte die ziemlich kurze Entfernung hin
ſein Gefährt nicht mehr zu halten und fuhr gegen das Auto
des Prinzen. Bei dem Zuſammenſtoß wurden das linke
Vorderrad des königlichen Autos ſowie der Kotflügel weg-
ren und die Motorhaube eingedrückt. Glücklicherweiſe war
ei dem Zuſammenſtoß niemand verletzt worden. Der

Lenker des Privatwagens, der eine polizeiliche Feſtſtellung zu
fürchten ſchien, fuhr ſofort im ſchärfſten Tempo,
ohne ſich um den angerichteten Schaden zu kümmern, durch die
Bleibtreuſtraße davon und konnte nicht feſtgeſtellt
werden. Da das Auto des Prinzen die Straßenbahn ſperrte,
wurden die Charlottenburger Feuerwehr und der Rettungswagen
der Großen Berliner Straßenbahn alarmiert, die in kurzer Zeit
das Auto von den Gleiſen fortbrachten. Der Prinz und ſein
Begleiter, die völlig un verletzt waren, ſetzten ihre Fahrt
in einem Droſchkenautomobil fort.
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Folgenſchwere Exploſion. Jn Dir Dauah in Abeſſinien
iſt geſtern eine große Dynamitexploſion erfolgt. Das Zollhaus
und etwa fünfzig europäiſche Häuſer ſind in die Luft
geflogen. Dreißig Abeſſinier und acht Armenier
wurden getötet. Ein großer Teil der Stadt iſt zerſtört.

Geſtändnis eines Defraudanten. Der in der vergangenen
Woche wegen Unterſchlagungen in Oberhauſen verhaftete
Prokuriſt Mahlberg von der Oberhauſener Stahl- und Eiſen
gießerei hat, wie der „L.A.“ meldet, ein Ge ſtändnis abge
legt. Die Summe der Unterſchlagungen belaufe ſich auf etwo
180 000 Mk.

Große Brandkataſtrophe in Kolin. Die „Frankf. Ztg.“ mel
det aus Prag: Jn Kolin an der Elbe iſt ein großer Brand
ausgebrochen. Die Schloßbrauerei und ein Teil des
alten Schloſſes, in dem ſich das Schloßtheater befindet,
ſind bereits eingeäſchert. Das Feuer hat den ganzen
alten Stadtteil ergriffen.Maſſenerkrankungen. Jn Béziers und Umgebung ſind
400 Perſonen erkrankt infolge des Genuſſes vonKuchen, den ſie alle von demſelben Jucerbäder bezogen hatten.

Die Staatsanwaltſchaft hat eine Unterſuchung eingeleitet.
Zwei zwölfjährige Mädchen, die geſtern in der Villa des

Staatsanwalts Abord in Paris gemeinſam einen verwegenen
Einbruchsdiebſtahl verübten, wurden dabei ergriffen. Sie hatten
bereits Schmuckſachen im Werte von 2000 Fr. an ſich gebracht.

Ein myſteriöſer Skelettfund, der unzweifelhaft auf ein Ver
brechen ſchließen läßt, wurde auf dem Truppenübungsplatz
Döberitz gemacht. Durch den Gerichtsarzt wurde feſtgeſtellt, daß
es ſich um das Skelett eines etwa t v Mannes han-
delt. Alle Anzeichen weiſen auf einen Mord hin, der jedoch ſchon
Jahrzehnte zurückliegen dürfte.

Blutige Streikkrawalle. Man meldet uns aus El Oro:
Die Truppen haben auf ſtreikende Bergarbeiter der
Eſperanzamine, die Gefangene aus dem Gefängnis befreien
wollten, Feuer eröffnet und dabei neun Perſonen getötet
und 32 verwundet. Die Arbeiter der Mexikomine haben
geſtern die Arbeit eingeſtellt. Man erwartet, daß die Arbeiter
der El Oro-Mine heute dem Beiſpiel folgen werden. Die Ar-
beiter fordern eine Erhöhung der Lohnſätze. Bisher befinden
ſich 4000 Arbeiter im Ausſtande. Die Fremden ſenden
ihre Frauen mit der Bahn nach Mexiko City. Die genannten
Minen befinden ſich hauptſächlich im Beſitz von Engländern und
Amerikanern.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Zur Lohnbewegung im mitteldeutſchen Braun

kohlenbergbau.
Dem Vernehmen nach haben ſich die Mitglieder des Ver-

bandes der Bergarbeiter Deutſchlands (freie Gewerkſchaft) im
mitteldeutſchen Braunkohlenbergbau zur Erlangung der „Streik-
unterſtützung“' auf Grund des Streikreglements des Verbandes
vom 20. Mai 1909, S 16, Abſ. 3, bei Beginn der Arbeiterbewegung
ſchriftlich verpflichtet, die Streikunterſtützung als ein
vom Verbandskaſſierer ausgezahltes Darlehen anzuſehen und
dieſes zurückzuerſtatten, falls ſie vor dem Streikabbruch die Ar
beit wieder aufnehmen oder aus dem Verbande austreten. Von
juriſtiſcher Seite erhalten wir dazu folgende Ausführungen: Jm
vorliegenden Falle handelt es ſich nicht um ein Darlehen,
ſondern um eine Streikunterſtützung, mit deren Gewährung
gleichzeitig die Abrede einer Vertragsſtrafe bei Zu-
widerhandlungen gegen das Streikreglement verbunden iſt. Die
vom Verbandskaſſierer gewährte Darlehnshingabe kennzeichnet ſich
als ein Scheingeſchäft, durch das die Abmachung der Vertrags
ſtrafe verdeckt werden ſoll. In einem ſolchen Falle gelten aber
nach S 117 BGVB., Abſ. 2, nicht die Beſtimmungen über die Rück
gabe des Darlehens, ſondern die Rechtsſätze über die Vertrags-
ſtrafe. Jn ſinngemäßer Auslegung des S 152 der RGO. hat daher
auch das Reichsgericht entſchieden (RGE. vom 27. November 1901),

daß Vertragsſtrafen und Straffeſtſetzungen, die lediglich feſtgeſeßt
ſind, um den Rücktritt von derartigen Vereinigungen und Verab-

redungen zu verhindern, der Rechtswirkſamkeit ent-
behren!

Die Folgen der Hitze in Mitteldentſchland.
Jn Zeitz ſind zwei Perſonen, ein Handarbeiter und

ein Maurer, den Folgen der Hitze erlegen.
Jn Solsdorf bei Rudolſtadt wurde der 40 Jahre alte ver-

heiratete Schmiedemeiſter Nicolai vom Blitz erſchlagen.
Jn Eishauſen bei Hildburghauſen wurden zwei auf dem

Felde arbeitende Frauen vom Hitzſchlag getroffen. Eine
von ihnen fand dabei den Tod.

Als am Sonnabend mittag der 70 Jahre alte Arbeiter
Braun aus Grfurt in der Brühlerflur auf einem Acker
arbeitete, brach er plötzlich vom Hitzſchlag getroffen zuſammen und
verſtarb bald darauf.

p. Beeſen, 1. Auguſt. Verſammlung. Herber
Verluſt.) Die Beſitzer des Hohenweidiſchen Holzes aus Beeſen,
Ammendorf und Planena hatten ſich am Donnerstag zu einer
Sitzung im Schulzeſchen Lokale hier eingefunden. Herr Gemeinde
vorſteher O. Schaßz hier legte die Rechnung für 1910/11. Die Ein-
nahmen beliefen ſich auf 141,50 Mk., die Ausgaben auf 212,17 Mk.,
ſo daß ein Reſt für 1911 von 70,17 Mk. bleibt. Zum Obſthüter
iſt der Jnvalide K. Kroppenſtädt hier beſtimmt worden. Der
Gutsbeſitzer W. Ratſch erlitt dadurch einen herben Verluſt, daß
ihm innerhalb einer Woche zwei wertvolle Ackerpferde verendeten.
Was die Todesurſache geweſen iſt, konnte bis jetzt noch nicht feſt
geſtellt werden.

S Schwerz b. Niemberg, 31. Juli. (Ertrunken.) Ein
bedauerliches Unglück ereignete ſich geſtern in einem Waſſerloch
des hieſigen Steinbruches, in dem der 15 jährige Laufburſche
Albert Hoffmann beim Baden ertrank. Er war in Stellung
bei einem Bäckermeiſter in Halle und kam geſtern nachmittag zu
ſeinen Eltern auf Beſuch. Bevor er zu ſeinem Vater, der Oebſter
iſt, ging, nahm er ein Bad, das dem des Schwimmens nicht
Kundigen das Leben koſtete, da gerade kein Schwimmer Wie
ſonſt gewöhnlich anweſend war. Erſt heute wurde die Leiche
gefunden.

V Mertendorf, 1. Auguſt. (Opfer der Hitze. Wald-
brand.) Jn der vergangenen Woche wurde der 16jährige
aus Teuchern gebürtige Knecht des Landwirts Bernhard Berg-
mann vom Hitzſchlage getroffen, an deſſen Folgen er ſtarb. Jn-
folge der Hitze ſchwer erkrankt iſt die Ehefrau des Landwirts
Bertold Prietzſch. Sie hatte am Sonnabend, dem Hochzeits-
tage ihrer beiden Schwägerinnen, über den Mittag hinaus in der
glühenden Hitze gearbeitet. Kurz vor dem Gaſthofe brach die Frau
bewußtlos zuſammen. Ebenfalls ein Opfer der Hitze wurde im
benachbarten Prießnitz eine 16jährige Dienſtmagd, die auch
arb. Am Sonntag gegen Abend gerieten die Kiefern am

Scheiplitzer Teiche in Brand, wodurch ein unerträglicher Rauch
verbreitet wurde. Glücklicherweiſe konnte man bald des Feuers
Herr werden, ſo daß eine größere Ausdehnung des Waldbran-
des verhütet wurde.

r Lützen, 31. Juli. n re Eine alte,Wöns Sitte hat ſich in unſerem Städtchen erhalten, die während
er Dauer der Ernte gepflegt wird. lltäglich bläſt die Stadt

muſikkapelle zweimal Choralweiſen vom Um auf des Kirchturmes.
T. Der Oebſter Otto Neidel von hier kam beim Obſtpflücken
dadurch zum Fall, daß der Aſt, an dem die Leiter angelehnt war,

brach. Neidel wurde in ärztliche Behandlung gebracht. Glück-
licherweiſe hat ſich der Zuſtand des Verunglückten wieder ge
beſſert. Jn dem benachbarten Altranſtädt war am 29. d. Mts.
in der Zeit zwiſchen 4 und 5 Uhr der Düngerhof des Gutsbeſitzers
und Ortsvorſtehers John in Brand geraten. r Brand konnte
vom Beſitzer rechtzeitig gelöſcht werden. John zog ſich dabei er
hebliche Brandwunden an den Armen, im Geſicht und im Nacken
zu. Um die gleiche Zeit verbrannten daſelbſt auf einem Plane,
der an der Bahnſtrecke gelegen iſt, 20 Schock Weizen.

Stößen, 31. Juli. (In den ſogenannten zweiten
Kiefernin Scheiplitzer Flur brach geſtern abend
Feuer gaus.) Das Feuer war anſcheinend am oberen Ende des
Waldes in der Nähe der Straße entſtanden und verbreitete ſich
ſchnell nach den Bahngleiſen zu. Das hieſige Reſtaurant zum
Bahnhof geht zum 1. Auguſt in andere Hände über. Der bisherige
Beſitzer hat es an einen Eutritzſcher Gaſtwirt verkauft. Die Zucker
fabrit hat das bisher zum Abkühlen und Reinigen des heißen
Waſſers benutzte Gradierwerk niedergeriſſen und von der Gothaer
Kühlwerks-Baugeſellſchaft einen 20 Meter hohen Kühlturm, ſogen.
Kühlkamin, zu dieſem Zwecke erbauen laſſen.

S Freyburg a. U., 31. Juli. Aelteſte Einwohnerin.)
Heute ſtarb hier im Altey von 96 Jahren die älteſte Einwohnerin,
Frau Rektor Hildebrandt. Sie war bis zuletzt geiſtig rege
und befand ſich, bis auf ihre geſchwächten Augen, körperlich wohl-
auf. Wenn die Rede aufs Sterben kam, pflegte ſie zu ſcherzen:
„Allein gehe ich nicht; wenn mir der liebe Gott nicht einen Engel
ſendet.“ Jhr Mann, welcher vor einer Reihe von Jahren eben
falls hier verſtorben iſt, war unter dem Namen Hſildebrandt-
Strehlen beſonders als Jugendſchriftſteller wohlbekannt.

Groß-Apenburg, 31. Juli. (39. alt märkiſche s Gau
turnfeſt.) Zu dem hier am 29., 30. und 31. Juli abgehaltenen
39. altmärkiſchen Gauturnfeſte hatten ſich etwa 700 Turner, im
ganzen wohl an 3000 Feſtteilnehmer eingefunden. Zum Ver-
ſammlungsort für das nächſte Gauturnfeſt wurde Tangermünde
gewählt. Für fünf Turner, die ſich bei den Uebungen Verletzungen
zugezogen hatten, wurden Unterſtützungen bewilligt. Sehr lebhaft
und munter ging es auf dem BVegrüßungskommers am Sonnabend
her. Tags darauf wurden Freiübungen, Muſterriegenturnen,
Maſſenturnen und Kürturnen vorgenommen. Für die beſten
Ausführungen mit 100 Punkten und darüber kamen 20 Preiſe
zur Verteilung; die Höchſtzahl der Punkte war 126, die von zwei
Turnern erreicht wurden. Auch mehrere lobende Anerkennungen
wurden ausgeſprochen. Weitere Preiſe wurden für Muſterriegen-
turnen erteilt.

W. Rauenſtein, 31. Juli. (Ein großes Schaden-
feuer) äſcherte am Sonnabend die beiden gro Wohnhäuſer
von Paul Büchner und Theodor Walter ein. er angerichtete
Schaden iſt beträchtlich. Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt.

W. Waffenrod, 31. Juli. (Großfeuer.) Hier legte ein
großes Schadenfeuer mehrere Gebäude in Aſche. Zuerſt brannte
ein Wohnhaus, Stallung und Scheune des Flaſchenbierhändlers
Chriſtian Müller nieder. Eine Stunde ſpäter kam im Hauſe des
LTunchermeiſters Edmund Rohrmann Feuer aus, das gleichſalls
die Stallung, Scheune und das große Wohnhaus bis auf die
Grundmauern in Aſche legte. Der Schaden iſt bedeutend, die
Entſtehungsurſache iſt unbekannt.

W. Kerspleben b. Erfurt, 31. Juli. (Niedergebrannt.)
Am Sonnabend nachmittag brach hier auf dem Kalmringſchen
Gute Feuer aus. Ein Wohnhaus, ein Stall und zwei Scheunen
wurden ein Raub der Flammen. Der große Saal des Gaſthauſes
„Zum Schwan“ wurde vollſtändig eingeweicht. Das Feuer ſoll
durch Selbſtentzündung entſtanden ſein.

X Großwuſterwitz, 31. Juli. (Turnfeſt.) Unſer Männer-
turnverein feierte am geſtrigen Sonntag ſein 25jähriges Stif
tungsfeſt, mit dem ein Wetturnen des Magdeburger Turngaues
verbunden war, unter reger Beteiligung auswärtiger Vereine.

x Genthin, 31. Juli. (Seltſame Spiritusexplo-
ſion. Beim Badenertrunken.) Eine Frau in Niele-
bock doß Spiritus auf einen nicht ganz erloſchenen Spirituskvcher.
Die Folge war, daß ſich der Spiritus in der Flaſche entzündete.
Auf das Hilferufen der Frau eilte ihr Mann herbei, der kurz ent
ſchloſſen die brennende Flaſche durch das offene Fenſter warf.
Dort traf ſie einen gerade vorübergehenden Schmiedelehrling vor
die Bruſt und explodierte durch den Anprall. Mit furchtbaren
Brandwunden wurde der junge Menſch in das hieſige Johanniter
Krankenhaus überführt; er dürfte kaum mit dem Leben davon-
kommen. Jn einem Teiche bei Altenklitſche badeten mehrere
junge Leute. Zwei von ihnen namens Levin und Sommer
machten einen ſogen. Kopfſprung, blieben aber hierbei im Moore
ſtecken und ertranken.

A. Belgern, 1. Aug. (Ungl ücksfall.) Jn Ammel-goß witz bei Belgern wurde der 17jährigen Dienſtmagd Krauſe
auf dem Schreiberſchen Gute von einem Bullen beim Füttern der
Leib aufgeriſſne. Jhr Zuſtand iſt hoffnungslos.

S Liebenwerda, 31. Juli. (Waldbrände.) Seit geſtern
ſind große Waldbrände im nordöſtlichen Teile unſeres Kreiſes
ausgebrochen. Ein Brandherd betrifft die Königl. Oberförſterei
Gruünhaus und ſoll durch Funken der Lokomotive entſtanden
ſein. Die umliegenden Ortſchaften wurden Zur Hilfe aufge-
fordert, auch um militäriſche Hilfe aus Cottbus ſoll gebeten ſein.
Bald darauf entſtand in der Nähe ein zweiter Waldbrand, der
vorſätzlich angelegt war, aber bald gedämpft werden konnte. Am
Nachmittage entſtand in der Nähe von Grünewalde ein weiterer
Waldbrand, zu dem am Abend die Lauchhammerſche Feuerwehr
ausrückte. Heute morgen ſchickte das Eiſenwerk Lauchhammer,
dem das Gelände gehört, noch 80 Mann zur Bekämpfung des
Feuers. Ein Moorbrand zwiſchen Dolſtheide und Zſchornegosda
iſt bei dem Winde wieder entfacht und dichte Rauchwolken um-
lagern die ganze Gegend.

Salzwedel, 31. Juli. (Er wollte nicht Miniſter
werden!) Der Landrat des Kreiſes Salzwedel, Major a. D.
Werner v. der Schulenburg in Salzwedel, Erbküchenmweiſter
der Kurmark Brandenburg, vollendet am 2. Auguſt ſein 70. Le
bensjahr. Als Landrat des Kreiſes Salzwedel hat er eine dreißig
jährige ſegensreiche Dienſtzeit hinter ſich. Vor Jahren wurde
ihm der Miniſterpoſten eines kleinen deutſchen Staates ange-
boten, er lehnte aber dankend ab, da ihm das Wohl r Kreiſes
höher ſtand. Als Rittmeiſter des Regimentes Gardes du Corps
erwarb er ſich im deutſch franzöſiſchen Kriege das Eiſerne Kreuz.
Auf Vorſchlag des Familienverbandes der v. der Schulenburg
wurde er 1906 auf Lebenszeit in das Herrenhaus berufen.

Duderſtadt, 31. Juli. Großfeuer durch Selbſt
entzündung.) Geſtern war auf dem Heuboden des Land-
wirts Andreas Gatzenmeyer in Fuhrbach Feuer ausge-
brochen, das ſich mit großer Schnelligkeit auf die Nachbarſcheunen
ausbreitete. Das neuerbaute Wohnhaus des Gatzenmeher und
die Nachbarſcheunen ſind vollſtändig niedergebrannt. Große Vor
räte an ungedroſchener Frucht, Maſchinen, Wagen, Schweir uſw.
verbrannten. Der Hausrat wurde zum Teil gerettet. Ein neuer
Wagen, der mit ſechs Schock Roggen beladen war und vom Brand
platze entfernt ſtand, fing Feuer und verbrannte vollſtändig. Das
Feuer iſt aller Wahrſcheinlichkeit nach durch Selbſtentzündung
entſtanden.

W. Erfurt, 31. Juli. (Die Ausſperrung) der 60 Proz.
organiſierter Arbeiter in den hieſigen Maſchinenfabriken iſt bis
zum 5. Auguſt verſchoben worden, da Unterhandlungen zwiſchen
Arbeitgebern und Arbeitnehmerorganiſation im Gange ſind.

W. Erfurt, 31. Juli (Ausſtand.) Von den zirka 400 Per-
ſonen, die in der Lampenfabrik von Käſtner und Toebelmann be
ſchäftigt werden, iſt etwa die Hälfte der Arbeiter und Arbeite-
rinnen heute in den Ausſtand getreten.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde: dem Lehrer am Domgymnaſium in Naum

burg a. S. Albert Marth der Kgl. Kronenorden vierter Klaſſe, ſowie
dern bisherigen Gemeindevorſteher, Gutsbeſitzer Albert Schmeißer
zu Merbitz im Saalkreiſe, dem Amtsdiener Gottlob Höbold zu
Schköna im Kreiſe Bitterfeld das Allgemeine Ehrenzeichen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Das Komitee der internationalen Ausſtellung für ſoziale

Hygiene in Rom teilt auf Anfragen, beſonders von ſeiten des Aus-
landes, mit, daß kein Wechſel in der Organiſation dieſer Ausſtellung
eintritt, und daß alle Abteilungen, auch diejenige für Tuberkuloſe, am
1. November eröffnet werden. Die Ausſtellung wird bis zum April
1912 geöffnet bleiben und ſo mit dem Antituberkuloſen Kongreß zu
ſammenfallen, der auf dieſelbe Zeit verſchoben wird.

Hauptverband deutſcher Arbeitgeberverbände im Maler-
gewerbe. Vom 11. bis 16. Auguſt finden im Hamburg wichtige
Tagungen des Malergewerbes ſtatt. Ein internationaler
Malermeiſterkongreß wird am 12. Auguſt abgehalten,
auf welchem Abgeordnete aus Oeſterreich-Ungarn, der
Schweiz, Frankreich, Belgien, Holland, England, Dänemark,
Schweden und Norwegen einfinden werden. Am ſelben Tage
findet ein Kongreß der Genoſſenſchaften im deutſchen Malerge-
werbe ſtatt. Hierzu ſind alle Genoſſenſchaften und Körperſchaften,
welche eine Genoſſenſchaft gründen wollen, eingeladen. Auf dem
6. allgemeinen deutſchen Malertag am 13. Auguſt werden Gau-
vorſitzender N. Stolz- München über den S 10 des Reichstarifver-
trages in Theorie und Praxis, Chemiker Andés-Wien über Leinöl,
Leinölfirnis und deren Erſatzmittel, ſowie Malermeiſter Süß-
München, Vorſitzender der zentraliſierten Materialien-Prüfungs-
Kommiſſionen Süddeutſchlands, über Materialienneuheiten, deren
Vorteile und Nachteile, Vorträge halten. Für den 14. Auguſt iſt
die 5. Hauptverſammlung des Hauptverbandes deutſcher
Arbeitgeberverbände im Malergewerbe vorgeſehen, auf welcher
der Hauptverbandsvorſitzende, Malermeiſter Emil Kruſe-Berlin,
einen wichtigen Vortrag über paritätiſche Arbeitsnachweiſe halten
wird. Zum 6. deutſchen Malertag haben alle Malermeiſter, zur
Hauptverſammlung jedoch nur die Mitglieder der Ortsverbände
Zutritt.

Standesanmt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 31. Juli 1911.
Aufgeboten Der Arbeiter Ernſt Götter, Schloſſerſtr. 13 und

Charlotte Lampe, Gottesackerſtr. 6.
Eheſchließungen Der Drehorgelſpieler Karl Krüger und Berta

Hennige, Trödel 20. Der Arbeiter Hugo Gebe, Thüringerſtr. 31 und
Anna Weber, Kl. Märkerſtr. 2.

Geboren Dem Fuhrherrn Friedrich Gebhardt, Beeſenerſtr. 4, S.
Fritz. Dem Kaufmann Max Brehm, Kl. Ulrichſtr. 14, S. Walter.
Dem Verſicherungsinſpektor Friedrich Nies, Marktplatz 5, T. Alice,
Dem Tiſchler Emil Tieck, Merſeburgerſtr. 147, T. Martha. Dem
Arbeiter Karl Koch, Spitze 13, S. Max. Dem Fleiſcher Albert Seiden
faden aus Ammendorf T. Eliſabeth, Klinik. Dem Schmied Louis
Daene, Raffinerieſtr. 3, T. Luiſe. Dem Schloſſer Robert Wandelt,
Schwetſchkeſtr. 13, S. Erich. Dem Poſtſchaffner Karl Weiß, Dieskauer
ſtraße 4, S. Fritz. Dem Maſchinenſchloſſer Albert Politz, Lindenſtr. 77,
S. Albert. Dem Bahnarbeiter Hermann Koch, Volkmannſtr. 16, S.
Werner. Dem Arbeiter Albert Barth, Gerberſtr. 13, S. Ernſt.

Geſtorben Des Hausdieners Adolf Pilling S. Adolf, 6 Mon,,
Pfännerhöhe 33. Des Fleiſchers Julius Hillert T. Eliſe, 9 Mon.,
Weingärten 21. Des Modelltiſchlers Otto Schumann S. Arno, 4 Mon.,
Liebenauerſtr. 10. Des Arbeiters Paul Cramme T. Gertrud, 3 Mon.,
Lauchſtädterſtr. I1. Des Gutsbeſitzers Hermann Mennicke aus Spergau
T. Hertha, 3 Mon., Klinik. Der Mechaniker Auguſt Zehler, 57 J.,
Hedwigſtr. 11. Des Arbeiters Albert Kreutzmann S. Albert, 1 J.,
Herrenſtr. 11. Des Arbeiters Otto Böhme S. Arno, 5 Mon., Glauchaer-
ſtraße 28. Des Maſchinenmeiſters Thomas Piech T. Elſe, 1 J.,
Dieskauerſtr. 16. Der Privatmann Otto Serfling, 59 J., Volkmann
ſtraße 5. Des Tiſchlers Karl Strechel T. Elſe, 4 Mon., Lindenſtr. 71.
Des Vorarbeiters Paul Reinhardt T. Hildegard, 1 Mon., Schwetſchke
ſtraße 9. Des Arbeiters Oskar Krauſe T. Charlotte, 2 Mon., Ludwig-
ſtraße 2. Des Arbeiters Mathias Siwik T. Magdalene, 2 Wochen,
Merſeburgerſtr. 88. Des Telegraphenvorarbeiters Hermann Werkmeiſter
S. Kurt, 1 J., Martinſtr. 17. Des Kaufmanns Karl Ruſt S. Herbert,
9 Mon., Beeſenerſtr. 10e. Des Güterbodenvorarbeiters Karl Heine
S. Fritz, 1 Mon., Freiimfelderſtr. 11. Des Schloſſers Albert Franz
S. Guſtav, 6 Mon., Schützenſtr. 20. Des Anſtreichers Paul Riemer
S. Erich, 6 Mon., Salzſtr. 6. Der Schutzmann a. D. Wilhelm Kröpſch,
66 J., Bernhardyſtr. 61. Des Bauarbeiters Karl Süße S. Erich,
6 Mon., Hirtenſtr. 16. Die Witwe Lina Buſch geb. Tornack aus
Oppin, 55 J., Klinik. Des Reſtaurateurs Richard Matejka S. Walter,
10 Mon., Oſendorferſtr. 2. Des Kaufmanns Felix Querndt T. Jrm-
gard, 2 Mon., Hochſtr. 20. Des Tiſchlers Albert Meißner S. Gerhard,
2 Mon., Freiimfelderſtr. 20. Des Arbeiters Johann Radalewsky S.
Paul, 1 J., Schmiedſtr. 25. Der Arbeiter Auguſt Sandring, 47 J.,
Klinik. Die Witwe Auguſte Nicolaus geb. Bode, 89 J., Glauchaer-
ſtraße 68. Des Schuhmachermeiſters Richard Kampe S. Walter,
1 Mon., Schönitzſtr. 14. Des Geſchirrführers Wilhelm Welz T. Frieda,
1 J., Weingärten 40. Des Poſtſekretärs Adalbert Doerfer Ehefrau
Emilie geb. Werner, 57 J., Bernhardyſtr. 19. Des Arbeiters Mathias
Siwik S. Lorenz, 11 Mon., Merſeburgerſtr. 88. Des Bohrers Paul
Neumann T. Leni, 4 J., Lauchſtädterſtr. 20. Des Arbeiters Paul
Waberzek T. Jda, 4 Mon., Zwingerſtr. 25.

Auswärtige Aufgebote: Der Oberlehrer F. K. v. Schuckmann,
Halle und M. Th. J. Schneider, GroßDölzig.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 31. Juli 1911.
Eheſchließungen Der Schuhmacher Emil Koch, Bärgaſſe 3 und

Anna Kuban, Reilſtraße 107.
Geboren: Dem Arbeiter Louis Graue, Gr. Brunnenſir. 41, T.

Hildegard. Dem Arbeiter Auguſt Schmidt, Trothaerſtr. 78, S. Otto.
Dem Schafmeiſter Wilhelm Ehrt, Trothaerſtr. 16, T. Martha. Dem
Klempner Willy Biedermann, Georgſtr. 11, S. Hans. Dem Mechaniker
Wilhelm Müller, Zietenſtr. 34, S. Willy. Dem Kaufmann Auguſt
Leifheit, Felſenſtr. 1a, S. Karl. Dem Arbeiter Friedrich Paſtuſchek,
Saalwerderſtr. 5, T. Charlotte. Dem Schloſſer Friedrich Freund,
Schulberg 7, S. Heinz.

Geſtorben: Des Eiſendrehers Wilhelm Knauf S. Werner, 4 Mon.,
Fleiſcherſtr. 38. Des Arbeiters Guſtav Schulze S. Paul, 3 Mon.,
Karlſtr, 22. Des Bauarbeiters Auguſt Wittmann T. Erna, 10 Mon.,
Gr. Goſenſtr. 11. Des Hilfsweichenſtellers Willy Koller S. Willy,
1 Mon., Körnerſtr. 2. Des Arbeiters Otto Böhme T. Hedwig, 3 Mon.
Gr. Wallſtr. 12. Des Stuckateurs Hugo Teller Ehefraun Anna geb.
denn 39 J., Breiteſtr. 23, Die Arbeiterin Amalie Nieft, 79 J.,

tr. 4.

Z n cmVerantwortlich: Für Politik und Fenilleton: i. V.: Max Ebeling;
für den BVörſen und Handelsteil: derſelbe; für Ortliches: Heinrich Mieſchner;
für Provinz u. Allgemeines: i. V. Heinrich Mieſchner Salußredaktion: A. Verwecke,
ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion berreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich,
ſondern lediglich „Au die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.
zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion für Politik und Feuilleton von 9
bis 1052 Uhr, für die übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr vormittags.

Peruyd-
Fussbad Pulver

Ein neues, bisher nicht gekanntes Präparat
J Pflege und Gesunderhaltung der

Seine Anwendung beseiti
verhütet Schmerzen, Wunädlaufen,

Frost, Schweissgeruch und über-
mässige Schweissbildung der Füsse.
Peruyd Fuesbadpalver bean-sprucht das Sonderinteresse aller Ge-
bildeten und hygienisch Denkenden
1 Paket 2 Fuessbäder 25 Pfg.
en in den einschlägigen Ge-

rennen

rS

S

h

e



ſrl Walhalla
Nur noch 3 Tage!

„Der Stahstrompeter“,
Gesangsposse in 4 Akten von NMannstedt.

Musik von Steffens. 13970

Faalsehloss-Brauerel.
Mittwoch, den 2. Auguſt, nachm. 4 bis abends 11 Uhr

2 grosse Militär- Konzerte
der Kapelle des Füſ.Regts. Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal
(Magdeb.) Nr. 36 unter m Königl. Obermuſikmeiſters

3966

Eintritt 35 Pfg. Karten gültig.
F. WinKler.

Jeumarbt-Vehütrzenbans- Garten

mr Harz 41 Eingang Karletrasso.
Morgen, Mittwoch, abends s Vhr

Grosses Militär-Konzort,
ausgeführt von der [3952

Kapelle des Mansf. Feldart.-Regts. Nr. 75.
Eintritt 85 Pfg. Hochachtungsvoll F. D. Stoys, Traiteur.

000000000000000000000000

Die A. H. A. H. und i. a. C. B. C. B. des H. R.S. O. V. erlaubt sich unterfertigter S. O. zu der am Freitag.
den 4. August 1911, stattfindenden

J. Abschledskahnfahrt
mit anschliessendem Kommers in der Saalschloss-
brauerei“ hierdurch geziemend einzuladen

AhFahrt S h. e. t. von der Poilgssmnitzbrücke.

Der S. C. zu Halle a. S.
Das z. Zt. präsidierende Corps Palaſiomarehia.

I. A.
Brinälinger, Masovia 0000.

Palaſiomarehia ()0). [3862
202900090000900000009000000000000000000Heideſchlößchen.

Morgen, Mittwoch,gr. Kornblumen-Sommerfest S
u r. Garten-Konzert der Dölauer Bergkapelle,

abends Konzert KornblumenJllumination.

B all.
Schräplers Dampfschiffahrt.

Mittwoch nachmittag 3 Uhr
v De grobe Bytrakahrt nach Böpziy.

J S d HochachtungsvollEinſteigeſtelle: Unterplan.
[3965

Aug. Schräpler, Geſchäftsführer.NB. Wegen zu niedrigen Waſſerſtandes haben wir die Fahrten

nach Neu-Ragoczy-- Wettin bis auf weiteres eingeſtellt. D. O.

Königl. Särhs. Tierärztlirhe Hochschule in Dresden.
Das Winterſemeſter 1911/12 beginnt am 17. Oktober 1911.

Die Jmmatrikulation erfolgt vom 14. Oktober bis 12. November.

J

ehe

3

Maimon-Tse, ideales Hausmittel
ur Blutreinigungskur, beſeitigt [3867Stuhlverſtopfung Kopfſchmerzen, Hämorrhoiden,

Hautausſchla ag. Sch. 1,00 er.

Hauptdepot: am Markt.Löwenapotheke, Halle S

Hitzefreil e
beichte

Jommerbieider
r Ernte und Strasssr V el P un s in Lüſter und

M. 1200. M. 700. WaſchſtoffGörs Kallmann, in allen Größen.Hoflieſeranten Sr. Majestäüt Grosse Auswahl.
des deutschen Kaisers. Billige Preise.

Alleinvertretung [8900Albert Hoffmann. Otto Knoll,
obere Leipzigerſtraße 36.

Uabem Sie
sehon meine SpitzkKugeln
Honigkuchen mit Schokolade

überzogen) probiert Ich
möchte Sie gern als Kunden

haben. [3948

Kachel-defen,

C. Böhme, Scharrenstr. 8.
Tel. 2308.

Pr. B. W.
Das Sommerfeſt des Preuß. Beam

de r de keek (Beginn 4h nv V in Wid Bee nach Bahnhof Dölauer Heide ſtehenſog üge zur
Ve pung

3 S See D 300, 320, 340 400, 420, 440 5oo.
er e J 720, en en der übrigen Zeit

e zu eigen Fwfa r Fahrt 151 Erwachſ. oder
18. 8. in den Verkaufsſtellen desr oder n e itziußg der Vertrauens

v riftführer,w. 4n Schalter des Heuſtedter Bahnhofs
gliedern dieſes

19. 8. e an beſonderem
gelöſt werden.

wird nichtek in Leiſtners
Uhr nachm.)

9eo, 940, 108, i0oro0, 1120 u, 1200,

nur die nis d
rhren) können vom g.

Konſumvereins r von i

bezogen oder vom

Edwin M. Royle,

Die Vereinsmitglieder, die keinem Vertrauensmann zugeteit
Beſtellun auf Dauerkarten

tens 12.
von Heinze (Hauptpoſt) abzugeben.

ſind, werden gebeten, zug
das Stadttheater bis ſpäteſt

Penſion von Mk. 5, an.

Königl. Solbad Elmen p. Sehönebech.

Voigts Hotel und Villa Ida 1. Ranges.
Einzel- und J Wohnungen mit und ohne Penſion.

Jnhaber Otto mannxe o

uguſt im Sigarrengetgggf

Der Vorstand II. Abteilung
2. u. 3. Bild
Lord Winnegate,

ſpäter Jimmn, C ow boy e e

Apoſſo Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Dienstag, den 1. Anguſt, abends S. 15:
Gaſtſpiel des „Berliner Theater Enſembles“

unter Leitung u. perſönlicher Mitwirkung von
Albert Hübener, Königl. Preuß. Schauſpieler a. D.,

O beſtens bekannt von ſeinem vorjährigen S
wo „Krone und Feſſel“ und

täglich aus verkaufte Häuſer erzielten.

„Dor Abenteurer“,un aus 2 Welten in 2 Jptrilnnagn und 4 Bildern Don
deutſch von S. von Lutz

bearbeitet und in Szene geſetzt von Albert Hübener.

J. Abteilung Im der Heimat
Auf dem Schloſſe der Kerhillo in England.

Jm wilden Weſten.
1. Bild: Long Horns Salon in MaverniK, V. St. A.

lims Rauoh in den amerikanischen Felsengebirgen.

„Prinz und Bettleri

Muſik von lames Unlig,

Abert Hübener.

W Die geſamten neuen Dekorationen angefertigt von
Obronsky, Impekoven Cle., Berlin. Die Koſtüme der Indianer
u. Cowboys aus der Textil-Maunfaktur von Gg. Pick, Berlin.
Die engliſchen Offiziersuniformen von Hymann Cie., London.

Geschäftsübergabe.
Hierdurch zeigen wir den Gesehäftsfrounden unseres verstorbenen Bruders, des Kauf-

manns Emil FrankKoe in Firma

Ernst Franke,
Mehl- und Getreidehandlung.

Halle a. S., Grosse Klausstrasse 27,
ergebenst an, dass Herr Otto Thormann à Geehüft Kuuflich übernommen hat
und bitten, das unserem Bruder bewiesene Wohlwollen auch auf seinen Nachfolger über-
tragen zu wollen.

Halle a. S., den 31, Juli 1911. Hochachtungsvoll

Gebr. FrankKe.

Sorge tragen.

Halle a. S., den 31. Juli 1911.

Grosse Klausstr. 27.
Telephon 1180.

Bezugnehmend auf vorstehende Mitteilung gestatto ieh mir ergebenst anzuzeigen, dass
ich das Geschäft des Herrn Emil FrankKoe in Firma Ernst Franke mit dem heutigen
Tage Ubernomwen und in unverüänderter Weise fortführen werdoe.

Es wird mein Bestreben sein, das meinem ehemaligen Chef entgegengebrachte Vertrauen
in jeder Beziehung zu rechtfertigon. Für prompte und reelle Bedienung werde ieh jederzeit

[3968

Hochachtungsvoll

Otto Thormann.

Frada

7
ist für Gesunde und Kranke besonders i heisser Fahresseit wegen

rada.
(Name gesetalich geschatst.)

und

Frada

Fracka

seiner absoluten Alkohol- Freiheit, seiner blufreinigenden, alte
Verdauung fördernden Figenschaften und semes erfrischenden
Wohlgeschmackes halber ein ausserordentlich empfehlenswertes GetrankR,
welches auf hemner Tafel fehlen sollte. Es ist vollkommen Reimfrei,
da es auf den Flaschen sterilistert wird.
wird aus durchweg frische Früächten hergestellt und erhält als
Zusats nur chemisch reine Kohlensäure und entsepreckhende Mengen von
Zucher. Es hat das volle Aroma der frischen Früchte und bietet die
Vorteile des Obstgenusses, ohne die Verdauung durch Zu
fuhrung des Zellstoffes au Stören.

kann auch mit Wasser oder Sauerbrunnen gemischt getrunken werden
t behält seinen Wohlgeschmach und das feine Aroma.

Piabeti kern werden die herben aurrnen
Fradasorten àäratlich wärmstens empfohlen.

Engros Niederlage bei

Fernsprecher 9367hebr. Zorn, alle a. S., o

Salons
in Mahagoni, Zitron, Kirſchbaum

ußbaum in feinerAusführung empfiehlt

G. Schaible,
Kunſttiſchlerei, Alter Markt

Sehr große Auswahl.

Die Hauptagentur F.
großer Lebensverſicherungs-Geſellſchaft

mit bedeutendem Jnkaſſo- Beſtandhöner) iſt nen zu beſetzen.
(3947

erheblich zu verbeſ
[3949

Günſtige Gel e2peit ür tüchtige Vertreter, ihr Einkommen
autionsfähige Bewerber belieben ſich zumelden unter J. v. 8526 durch Rudolf Mosse, Magdeburg.

Transport nach allen Orten
Deutſchlands frei.

Beſichtigung gern geſtattet.

e anerteſe Korſetts
von 1—8 Mk. empfie [3945H. Sechnee Naohf. r einſt 84.(arl Booeh. en ne Gegründet 1764.

Für die Inſerate vperantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S Telephon 168.

S das herrſchaftliche Hausgrundſtüc Steinweg 41
mit roten e 1262 qm Grundfläche wird
e den 4. Auguſt er., vormittags Uhr durch das

e A cht verſteigert. 3882
Patentanwalt Eyecik,

Leipzigerstr. 55. Halle a. S. Tel. 3457.

Für die Hitze!
Weiche Sportkragen,

Sporthemden,
bequeme Sommerkragen,

poröse Unterzeuge,
Neueste Foulard-Krawatten,

l. biehermann, ren do
strasse 30.

Ermässigte Preise.

Cairo
im 7T00
bis einſchl. 13. Auguſt.(rosze lVölerzehan

Egypten und der Sudan

Ca. 40 Eingeborene,
Männer, Weiber und Kinder
mit afrikaniſchen Haustieren.
ln Kunsthandwerker

berſchmied, Mattenflechter,
Töpfer, Drechsler.

4 Original -Derwische.
Syriſche Schwertkäm r

Zauberer, Wahrſager, Muſiker.

2 Bauchtänzerinnen.
Arabiſches Café,Egypriſche „Dorſſchule,

Sudaneſen-Küche, Bäckerei.
Eintrittspreis zum Zoo
wvuie gewöhnlich.

d gar g5orfplatze wa g.,Kinder 10 Pfg.
[3978

Heute Dienstag, 1. Auguſt,
abends 8 Uhr

Elite- Konzert
vom Stadttheater- Orcheſter
Kapellmeiſter Alfred Elsmann).

Eintrittspreis:
35 Pfg einſchl. Billettſteuer.

Donnerstag, 3. Auguſt,

2 Blite- Konzerte
„Eine Nacht in Cairo“.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Mittwoch Der
Bettelſtudent. Donnerstag:
Die Stützen der Geſellſchaft.

Altes Theater: Geſchloſſen.
Schauſpielhaus: Mittwoch Das

Märchen vom Glück. Donners
tag: Das Märchen vom Glück

Neues OperettenTheater: Mitt
woch: Vielliebchen. Donners-
tag Vielliebchen.

Ein vorzügliches
Prkrischungsgetrünk

ergibt [3971
Oherharzer

Sausrbrunnen,
Flasche 10 P

vermischt mit
alkaholfreiem Apfelszaft,

VFlasche 50 P.
Pfeiffer Haase,

Mitgl. d. Rabattsparvereoins.

Ludwig-Wuohererstrasse 76.
Fernruf 714.

m

Mit 1 Beilage.
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Mittwoch

Gedenktage.
2. Au u ſt.

1709. erb Miterfinder des Luftballons, J. M. Montgolfier, ge
orben.

1814. Gründung der preußiſchen Hauptbibelgeſellſchaft.1848. Der engliſche gbren j. rederick Marryat geſtorben.

1880. ded Andeder des Diphtheriepilzes, Profeſſor von Buhl,
rben.Tage ſprugz: So lang du im Wachſen und Werden biſt,

Such' einen umgens, der über dir iſt;
Doch du ferkig, willſt nichts erreichen,So fühle dich wohl mit Deinesgleichen.

Blüthgen

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 1. Auguſt 1911.

Der Waſſerverbrauch in ber Stadt Halle.
Am Montag wurde die Stadt während des ganzen Tages in

allen Teilen mit Leitungswaſſer unter normalem Druck verſorgt.
Der Waſſerverbrauch hielt ſich, ſoweit das Pumpwerk Beeſen in
Frage kommt, in den Grenzen des Verbrauchs am worigen
Donnerstag und Freitag mit etwas weniger als 17 000 Kubik-
meter. Der Sonnabend hatte einen um rd. 900 Kubikmeter
höheren Verbrauch gezeitigt, weil an dieſem Tage abends auch das
Beſprengen der Garten zugelaſſen war. Da die Dauer der
Trockenheit und Hitze nicht abzuſehen iſt, bleibt weitere größte
Sparſamkeit im Verbrauch mit Leitungswaſſer geboten.

Einen Ausbildungskurſus in ländlicher
Wohlfahrtspflege und Haushaltungskunde

eröffnet der Verein en der weiblichen Jugend (unter
dem Protektorat der Kaiſerin) in ſeinem Erholungsheim Ra-
densleben, Reg.-Bez. Potsdam, das ihm in gütiger Weiſe
von dem Eigentümer, Rittergutsbeſitzer von ne zur Ver
fügung geſtellt iſt. Der fünf bis ſechsmonatliche Kurſusi Oktober bis Anfang April) bietet neben theoretiſcher Aus
bildung in Nahrungsmittel- und Geſundheitslehre, wirt chaftlicher
Buch rung ürgerkunde, Einführung in die chriſtliche Liebes
tätigkeit und ſoziale Fragen, Bibelkunde und Bibelbeſprechung,
eingehende praktiſche Anleitung in: Haushaltungskunde (Kochen,
Wäſche, Haus und Handarbeit), einſchließlich dem land wirtſchaft
lichen Betrieb (Geflügel- und Schweinezucht), vor allem Ge
meindearbeit: Kinder, Jugend- und Krankenpflege, welche letztere
nach und mit der erforderlichen theoretiſchen Unterweiſung unter
Anleitung und in Begleitung der Gemeinde-Diakoniſſe in Radens
leben und den benachbarten Dörfern geübt wird. Neben der
vielſeitigen, Leib und Geiſt in anregender Weiſe beſchäftigenden
Arbeit wird reichlich Gelegenheit zur Erfriſchung bei
Spaziergängen, zur Erholung in Mußeſtunden, fröhlichen Zu
ſammenſeins an den Abenden.

Es eröffnet ſich mit dieſem Kurſus, 37 welchen Töchterſchul
bildung oder gleichwertige Vorbildung Bedingung iſt, für die
Töchter und die künftigen Frauen der Guts und ländlichen Be
ſitzerfamilien ſowie Pfarr, Lehrer und Beamtentöchter die Aus
bildung von Fähigkeiten, die ſie in einer ländlichen Wohlfahrts
pflege in der Heimat zum Wohl der dortigen Leute, zu ihrer
eigenen Befriedigung betätigen können. Bei dem dringenden Be

»dürfnis nach einer verſtärkten Wohlfahrtspflege g dem Lande
und bei ihrer Bedeutung in der Bekämpfung der enswerten

„Landflucht wird auf eine rege Teilnahme an dieſem Kurſus ge
hofft. Sollte eine Schülerin dieſe Arbeit als Lebensberuf er
reifen wollen, ſo werden ihr auch dazu die Wege durch denVerein geebnet werden. Anmeldungen und für den

Kurſus ſind zu richten an Herrn n Burckhardt, Verein Wohl
fahrt der weiblichen Jugend, Berlin, Tieckſtraße 17, oder an
Fräulein von Bothmer, Radensleben bei Potsdam. Der Pen-
ſionspreis beträgt einſchl. Kurſusgebühr monatlich vorauszahlbar
76 Mk. (Bei Beanſpruchung eines Einzelzimmers 85 Mk.)

Schwere Ausſchreitungen Streikender.
Leider kam es am Montag abend in der zehnten Stunde auf

den neuen Portlandzementwerken „Saale“, Aktien-
geſellſchaft in Grangau bei Halle a. S. zu ſchweren, gewalt-
tätigen Ausſchreitungen der Streikenden.

Den Portlandzementwerken „Saale“ iſt es gelungen, Ar-
beitswillige einzuſtellen. Gegen dieſe kehrte ſich nun hauptſäch-
lich die Wut der Streikenden, die geſtern abend darin zum Aus
druck kam, daß ſie zu Hunderten, verſtärkt von berüchtigtem Zu-

zug aus Halle, einen Angriff auf die Fabrik
machten, um die Baracke, in denen die Arbeitswilligen unter
gebracht ſind, zu zerſtören. Frauen und Kinder ſchleppten Steine
herbei und es wurde ein Bombardement auf das Direktions- und
Pförtnerhaus eröffnet und mit Revolvern ſcharf ge-
ſchoſſen. Fenſter und Fenſterläden wurden eingeworfen. Jm
Jnneren der Gebäude wurden durch die Steine Gegenſtände zer
ſtört, glücklicherweiſe wurden Perſonen nicht verletzt. Der eine
hier ſtationierte Gendarm konnte der Lage allein nicht Herr
werden. Erſt als durch Autos von Halle noch Poliziſten, welche
in lobenswerter Weiſe ſich zur Verfügung ſtellten, unter der Füh-
rung des Herrn Kommiſſars Goldmann an Ort und Stelle er
ſchienen und mit Pfeifen und Steinwürfen auch begrüßt wurden,
trat allmählich Ruhe ein.

Der Angriff ſcheint wohl vorbereitet geweſen zu ſein, denn
die Angreifenden drangen in Schützenlinie, Revolverſchüſſe ab
gebend, von den verſchiedenen Seiten auf die Fabrik ein. Wie
wir hören, iſt von der Direktion der PortlandZementwerke
„Saale“ Anzeige gegen verſchiedene Perſonen wegen Land-
friedensbruchs erſtattet und mehrere Verhaftungen ſind vorge
nommen worden.

Wie ſoll man jetzt ſeine Vögel behandeln? Der Vogel
ſchuzverein für Halle und Umgegend richtet an alle
Beſitzer von Käfigvögeln die freundliche Bitte, ihre gefiederten
Lieblinge jetzt während der außergewöhnlichen Hitze nicht vors
Fenſter an die glühende Hauswand zu hängen oder im Fenſter
brett den ſtechenden und ſengenden Sonnenſtrahlen auszuſetzen,
was in der guten Abſicht, den Tierchen damit eine Wohltat zu
S leider vielfach geſchieht, wie man täglich beobachten kann.
Daß dies für die armen Vögelchen eine Qual ſondergleichen iſt,
a wenn dann auch das Trinkwaſſer noch kochend heiß wird,
ann jeder ſelbſt ermeſſen. Es iſt gar kein Wunder, wenn die

armen Tierchen dann eingehen. Man gebe jetzt täglich mehrmals
friſches Trinkwaſſer, und wenn es die Größe des Bauers irgend
h. auch Gelegenheit zum Baden. Ueberhaupt ſollte man die
ogelbauer nicht zu klein nehmen, wie dies leider auch noch

häufig geſchieht, und man ſollte während der Hitze unbedingt
arauf achten, daß die Vögel auch im Zimmer im tten ſtehen.

Die Victoria regia im Botaniſchen Garten blüht. Donners
tog, den 3. Auguſt, früh 7 Uhr und nachmittags 4 Uhr, iſt das

P 2 2 r, iſtDlühen der im Aquarium des Königlichen Botaniſchen Ecriens

Beilage zu Nr. 357 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

in der ne der Sternwarte lichen Victoria zu er
warten. Dieſe ſeeroſenartige Pflange mit den en, kreis
runden Blättern, die auf dem Waſſer ſeit Mitte
März bis jetzt 16 Blumen gebracht. Weiteres Bl t ingwiſhenee von 4 bis 5 Tagen. Sehr in ant ſind auch
die Ariſtolochia grandiflora, deren Heimat Jamaika iſt, an
Kannenpflanzen (Nepenthes), fleiſchfreſſende Pflanzenmatra. n Fenheen die hinter dem Hauſe der Victoria
regia e winterharten Seeroſen einen reigvollen An
blick info ſ der Pracht ihrer verſchiedenfarbigen Blüten.

Bilder aus Deutſch-Südweſtafrika und DeutſchOſtafrika
bringt Herr Kaufmann Pickroth im fender „Halleſchen Pritung ren Leſer er i e eng r
jedermann. Es kommen 98 Aufnahmen aus weſt und 15 aus
Oſtaſrika zur Anſicht. Beſſer als eingehende Beſchreibungen ver
anſchaulichen an Ort und Stelle aufgenommene er
Land und Leute dieſer intereſſanten Länder, die deutſcher Beſitz
ſind.

Die ſtädtiſche Straßenbahn hatte im Juli 1911 eine Ein
nahme von 53 886,55 Mk. gegen 50 621,95 Mk. in 1910, mehr alſo
3264,60 Mk. Die Geſamteinnahme in 1911 betrug 382 882,63 Mk.
gegen 306 689,45 Mk., mehr 26 148,08 Mk.

Die Fahrgeldeinnahmen der A. E. G. Stadtbahn Halle
betragen vom 1. bis zum 31. Juli 1911 103 486,68 Mk., vom 1. bis
zum 31. Juli 1910 96 376,75 Mk., mehr 1911 8108,83 Mk. vom
1. Januar bis 31. Juli 1911 508 650,43 Mk., vom 1. Januar bis
31. Juli 1910 557 362,07 Mk., mehr 1911 41 298,36 M.

Die Burſchenſchaft Alemannia hat mit Schluß dieſes
Semeſters ihr ſeit 68 Jahren innegehabtes Kneiplokal, Gaſthof
zum „Goldenen Pflug“ auf dem Alten Markt it
Beginn des Winterſemeſters wird das eigene Heim in der Al-
brechtſtraße 7, ehemals dem Geh. Mediginalrat Profeſſor Dr.
Genzmer gehörig, bezogen. Auf den Pflug zieht die akademiſche
Sängerſchaft „Salia“, bisher im „Auguſtinerbräu“, ein.

Bauliche Veränderungen. Herr Kaufmann Erſtmann hat
auch noch das Grundſtück Nikolaiſtraße 8 erworben, um die Neu
bauten in der Gr. Ulrichſtraße recht nutzbar zu machen. Mit dem
Neubau auf dem Grundſtück Gr. Ulrichſtraße 10 iſt bereits be
onnen worden. Von der Nikolaiſtraße aus ſoll ein et
ugang zu den Grundſtücken in der Gr. Ulrichſtraße geſchaffen

werden.
Zoologiſcher Garten. Heute Dienstag findet abends 8 Uhrein Konzert des Stadtt eater Orcheſters ſtatt Ebenſo werden

auch Abend Vorſtellungen der Kairo-Karawane erfolgen.
Der Eintrittspreis beträgt von abends 7 Uhr ab für die Perſon
35 Pfg. Für Donnerstag, den 3. d. Mts., iſt eine Wiederholung
der kürzlich mit fehr vielem Beifall aufgenommenen „Nacht in
Kairo“ vorgeſehen.

Jm Apollotheater findet heute abend pünktlich 8 Uhr
15 Minuten die Erſtaufführung des großen Ausſtattungsromans
„Der Abenteurer“ ſtatt. Die Direktion des Apollotheaters
verweiſt nochmals auf die heutige Anzeige.

Walhallatheater. Die Geſangspoſſe „Der Stabs-
trompeter“ wird nur noch bis einſchließlich Donnerstag ge-
geben. Freitag gelangt die Schlager- Operette „Viellieb-
chen“ zur Aufführung. Alle Theaterkritiker des Jn- und Aus
landes bezeichnen das Stück als den von den TheaterDirektoren
lang erſehten Operettenerfolg, der die ganze Welt erobern wird.
Am Tage nach der Uraufführung herrſchte in den Wiener Muſi-
kalien handlungen eine ſtürmiſche Nachfrage nach den Haupt
ſchlagern: „Das muß der Juni ſein“, „Millionenmarſch“, „Die
e eſte biſt du“. Jn zwölf Stunden war die erſte Auflage ver
g. fen. Vorbeſtellungen werden ſchon jetzt an der Kaſſe und im

orverkauf entgegengenommen. aS Sdalſchloßbrauerei Mittwoch nachmittag von 364 bis

abends 11 Uhr konzertiert die Kapelle unſerer 86er
r gFiung des Königl. Obermuſikmeiſters R. Fiſter. (Siehe

nzeige.
Neumarkt-Schützenhaus-Garten, Harz 41, Eingang Karl-

ſtraße. Morgen, Mittwoch abend 8 Uhr großes ilitär-
Konzert, ausgeführt von der Kapelle des Mansf. Feldart.
Regts. Nr. 75. Eintritt 35 Pfg. Näheres im Anzeigenteil.

Jm Heideſchlößchen findet am Mittwoch ein Korn
blumenfeſt mit Konzert und Ball ſtatt. (Siehe e

C. Schräplers Dampfſchiffahrt unternimmt am Mittwoch
nachmittag 3 Uhr eine Sonderfahrt nach Röpzig. Näheres
im Anzeigenteil.

Wieder zurück. Am Montag kehrten unſere 380 Ferien-
koloniſten hier wieder ein. Die geſunde, reine perg. und Wald-
luft in den Orten Blankenſtein, Güntersberge, Eiſenhammer,
KaiſerWilhelmsbad bei Dühen, Süptenfelde und Stiege im Harz
hat die Kinder außerordentlich geſtärkt. Heute werden die Kinder
ärztlich unterſucht, gewogen und in der Bruſt gemeſſen.

Wer iſt der Eigentümer Ein ſchwarges Etui, rot gefüttert,
mit 1 Meſſer, 1 Gabel, 1 Eßlöffel, 1 Teelöffel (Neuſilber) und
1 braunrote Mappe mit Schnittmuſtern, wurden in der Bedürfnis-
anſtalt „Roter Turm“ am 28. Juli gefunden. Der etwaige Eigen
tümer wird gebeten, ſich auf Zimmer 85 der Kriminalpolizei,
Dreyhauptſtraße 6, zu melden. Dort liegen die Sachen aus.

Durchgänger. Am Montag nachmittag gingen die Pferde
einer Zeitungsdruckerei mit dem Zeitungs-Expeditionswagen
durch. Vor dem Grundſtück Harz 26 liefen ſie gegen die Bord-
chwelle, wobei die Tiere ſtürzten und das rechte Vorderrad des
agens brach. Die Pferde ſprangen dann wieder auf, wurden

aber, bevor ein größerer Schaden angerichtet wurde, von dem
Landwirtſchaftsinſpektor Oskar Stiller zum Stehen gebracht.

Brand. Jm Hofe des Neubaues Kronprinzenſtraße 18
entſtand am Montag hinter der Baubude ein Brand, wobei eine
Rolle Dachpappe, mehrere Rollen Jſolierpappe, Nutzbretter,
Latten und Brennholz vernichtet wurden. Die Entſtehung des
a iſt nicht bekannt. Das Feuer wurde vom Bauleiter ge
öſcht.

Leichenlandung. Die Leiche des am 30. Juli ertrunkenen
Kaufmannslehrlings Ewald He mer wurde am Montag gelandet
und nach dem Nordfriedhofe geſchafft.Die Kinderwagen u der Großen Ulrichſtraße bilden als
Verkehrshemmnis eine unangenehme Erſcheinung, denn bei der
geſtern begonnenen Holzpflaſterung der Straße ſind die Bürger
ſteige ſo eng, daß ſie kaum den Perſonenverkehr aufnehmen
können, viel weniger noch die Kinderwagen, die dort vorerſt ver
ſchwinden ſollten.

V NeuDölau, 31. Juli. (Einbruch.) Neulich wurde im
Café Hartmann (ehemals Ellemann) morgens gegen 3 Uhr ein
gebrochen. Die Diebe erbeuteten nur für 43 Mk. Biermarken,
aber wenig Geld. Gebäck und Schokolade ließen ſie unberührt.
Dagegen nahmen ſie ein Fahrrad mit. Die Biermarken fand
man wieder. Von den Dieben fehlt jedoch jede Spur.

V Dölau, 31. Juli. (Beſitzwechſel.) Der r „Z u
den drei Linden“ mit Fleiſcherei geht am 1. Oktober für
56 000 Mk. käuflich in die Hände des Herrn Becker von Paſſen-
dorf über. Bisherige Beſitzerin war Frau Voigt.

Aus den Vereinen.
Die Sanitätskolonne Halle- Cröllwitz veran

ſtaltete am Sonntag nachmittag auf dem großen Exerzierplatze
an der Heide ihre Abſchlußübung. Herr Stabsarzt d. L. Dr.
KüſtnerHalle, welcher die Uebung als berufener Sachverſtändiger
abnahm, äußerte ſich über die Ausführungen der geſtellten Auf
gabe im allgemeinen ſehr befriedigend. Es ſei unverkennbar, daß
die Kolonne im Ernſtfalle den an ſie geſtellten Anforderungen

2. Auguſt 1911.

für Anhalt und Thüringen.
durchaus genügen würde. Als Gäſte wohnten der Uebung bei der
Vorſitzende des BahnhofsBarackenvereins Halle, Herr Dr. med.
Lehmann, und mehrere Kameraden ſeiner Kolonne.

Der Verein ehemaliger Artilleriſten zuHalle a. S. veranſtaltete am Sonntag im „Wintergarten“ ein
mmerfeſt. Herr Konzertmeiſter O. Kallenberg konzertierte

mit ſeiner geſchulten Muſikkapelle in trefflicher Weiſe. Die zahl
reichen Kinder wurden durch Spiele, die Erwachſenen mit Preis
chießen an 7 unterhalten, auch fanden Verloſungen von
lumen un ck ſtatt. Etwa 80 Damen führten unter Leitung

von Eiſerbeck einen ſchönen I r en auf.
er Turnverein „Guks Muths“ hatte ſeine Ge-

treuen zu einer Sommerfeſtlichkeit für Sonnabend nach dem
„Wintergarten“ geladen. Neben einem Konzert der Rohlandſchen
Muſikkapelle wurde Turneriſches geboten. Den Schluß des
Feſtes bildete ein BVall.

Vereins-Anzeiger.
Preußiſcher Beamtenverein. Das Sommerfeſt

wird nicht ſchon am 15. Auguſt, ſondern erſt am Sonnabend, den
19. Auguſt, in Leiſtners Waldhaus in der Heide abgehalten.
Näheres im Anzeigenteil.

Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich
(Leiter P. Heintke). Die ältere Abteilung kommt am 2. Auguſt,
abends 8 Uhr, im „Ev. Vereinshauſe“ zuſammen. Vortrag über:
„Der Staat.“

Monatliche Zuſammenkunft ehemaliger
Gnadauerinnen am 2. Auguſt, nachmittags 328 Uhr, auf
der „Bergſchenke“.

Geſchäftliches.

Geſchäftsübernahme. Herr Otto Thormann hat die
Firma Ernſt Franke, Mehl- und r käuflich er
per und wird das Geſchäft in unveränderter Weiſe weiter
führen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Jn der Tübinger mediziniſchen

akultät wird eine außerordentliche Profeſſur für Haut und Ge
chlechtskrankheiten errichtet werden. Zwei neue Privatdozenten

haben ſich in der mediziniſchen Fakultät zu Heidelberg
niedergelaſſen: für das Fach der pathologiſchen Anatomie der
Aſſiſtent am pathologiſch-anatomiſchen Jnſtitut Dr. med. Walter
Groß (aus Waldkirch) mit einer Probevorleſung: „Die Verwend-
barkeit der neueren mikroſkopiſchen Methoden Mikrophotographie
mit ultraviolettem Licht Ultramikroſkopie) für morphologiſche
Unterſuchungen“ und für das Fach der Pſhchiatrie der Arzt der
pſhchiatriſchen Poliklinik Dr. Auguſt Homburger (aus Frank
furt a. M.) mit einer e über „Charakterologie und
Symptomatologie im pſhchiatriſchen Grenzgebiet“. Aus Mar
burg wird uns geſchrieben: Zum Kurator der Univerſität
Marburg iſt an Stelle des am 21. Mai d. Js. verſtorbenen
Geh. Rats Prof. Dr. Schmidtmann der Oberregierungsrat bei
der Königlichen Regierung in Poſen Walther Haſſenpflug
berufen worden. alther Haſſenpflug iſt am 19. November 1855
zu Kaſſel als Sohn des Kurheſſiſchen Miniſterpräſidenten Ludwig
Haſſenpflug geboren. Oſtern 1874 beſtand er das Abiturienten-
examen in Bremen, ſtudierte in Marburg, wurde 1878 Referendar,
war als Gerichtsreferendar in Marburg und Kaſſel, als Re
gierungsreferendar in Kaſſel und Breslau tätig, wurde 1883 Re
gierungsaſſeſſor und wirkte als ſolcher bis 20. Februar 1887 in
Marienwerder. 1887——1899 war er Landrat in Strelow. Von da
ab iſt Haſſenpflug Oberregierungsrat und Dirigent der Abteilung
für Kirchen und Schulweſen in Poſen. Er iſt Staatskommiſſar
für die Verwaltung des Vermögens der aufgelöſten Philippiner-
Kongregation in Goſtyn. Oberregierungsrat Haſſenpflug hat
Verordnungen betr. das Volksſchulweſen im Regierungsbezirk

Poſen“ neu herausgegeben (1905). Dem Kuſtos am Kaiſer
Friedrich-Muſeum und Privatdozenten für neuere Kunſtgeſchichte
an der Berliner Univerſität Dr. Oskar Wulff wurde der
Titel „Profeſſor“ verliehen. Der Oberbibliothekar an der
Leipziger n r Dr. jur. Rudolf Helſſigvollendet am 6. Auguſt das 65. Lebensjahr. Sein Geburtsort iſt
Dresden. Auf eine 2öjährige Tätigkeit als ordentlicher Pro
feſſor an der Univerſität München kann am 12. Auguſt der
Ftr3frochtsrehrer Dr. jur. Karl Ritter v. Birkmaher zurück
blicken.

W. Profeſſor Duden Wie uns aus Wiesbaden ge-
meldet wird, iſt Geheimer Regierungsrat Konrad Duden,
der Altmeiſter der deutſchen Rechtſchreibung, heute, Dienstag,
morgen in Sonnenberg bei Wiesbaden im 83. Lebensjahre ge
ſtorben. Profeſſor Duden feierte noch im vorigen Monat ſein
goldenes Ehejubiläum.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Bergen, an Bord S. M. Jacht „Hohenzollern“, den 25. Juli 1911.
v. Koscielski, Oberſt und Kommandeur des Drag.-Regts. 19,

zur Vertretung des beurlaubten Kommandeurs der 30. Kav.-Brig.
nach Saarburg, v. Preinitzer, Major beim Stabe des Ulan.
Regts. 3, zum Drag.-Regt. 19 behufs Vertretung des abkomman-
dierten Regts.Kommandeurs, Arnhold, Major z. D. und Be
zirksoffizier beim e irk Küſtrin, zur Dienſtleiſtung bei
der Druckvorſchriften- Verwaltung des Kriegsminiſteriums,
kommandiert. x Graf v. Lehndorff, Rittm. im 1. GardeUlan.
Regt., kommandiert bei der r der Abſchied mit
der geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis zum Tragen der
Regts.-Uniform bewilligt. Schellenberg, Lt. im Gren.-Regt. 4,

der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion aus dem aktiven Heere
bewilligt; zugleich iſt derſelbe bei den Offizieren der Landw.Jnf.
1. Aufgebots angeſtellt.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
31. Juli. Angekommen: „Silvia“ 28. Juli in Singapore. „Che
ruskia“ 28. Juli in Havanna. „Graecia“ 29. Juli in Hamburg.
„Venetia“ 29. Juli in Havre. „Conſtantia“ 29. Juli in St. Tho-
mas. „Segovia“ 29. Juli in Hankow. „Piſa“ 29. Juli in New-
York. „Wittekind“ 30. Juli in Rotterdam. „Aleſia“ 30. Juli
in Singapore. „Antonina“ 30. Juli in Havre. „Weſterwald“
30. Juli in Bilbao. „Windhuk“ 30. Juli in Hamburg. „Sar-
dinia“ 30. Juli in Hamburg. „Spreewald“ 29. Juli in Cadig.
„Willehad“ 29. Juli in Quebec. „La Plata“ 30. Juli m
Tampiko. „Sieglinde“ 30. Juli in Paranagua. „Sileſia“30. Juli in Hotohame. „Sevilla“ 30. Juli in Ant-
werpen. „Ekbatana“ 30. Juli in Antwerpen. „Karthago“
31. Juli in Antwerpen. „Sambia“ 31. Juli in Maskat. „Meteor“
31. Juli in Hambur n 31. Juli in Havre. Ab-gesangen: „Calabria“ 28. Juli von Havanna. „Mecklenburg“
8. Juli von St.. Thomas. „Nicomedia“ 29. Juli von Malta.

„La Plata“ 29. Juli von Veracruz. „Numantia“ 29. Juli von
Montevideo. „Präſident Lincoln“ 29. 4 von New Hork. „Si-
thonia“ 29. Juli von Port Said. „Graf Walderſee“ 30. Juli von
Cuxhaven. „Aragonia“ 31. du von Sabang. „Alexandria“
27. Juli von Montevideo. „Thuringia“ 29. 48 von Teneriffa.
„Siegmund“ 30. Juli von Ceara. rg“ 30. Juli von
Port Arthur. Paſſiert: „Andaluſia“ 29. uli Perim. „Bul
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gerig 30. Juli Lizard. „Rugia“ 30. Juli Oueſſant. „Amerika“
1. Juli Lizard. „Präſident Grant“ 31. Juli Lizard. „Pring

Oskar“ 31. Juli Lizard.
Norddeutſcher Lloyd. (Bureaun für den Bezirk Halle a. S.

L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,31. Juli. „Frankfurt“ Freitag Dover paſſ. „Pringz Waldemar
Sonnabend von Hongkong ab. „Friedrich der Große Sonnabend
von NewYork ab. „Hannover“ Donnerstag von Galveſton ab.
„Tübingen“ Sonnabend Dover paſſ. „Aachen“ Sonnabend
Bremerhaven paſſ. „Kleiſt“ Sonntag in Schanghai an. „Lützow“
Sonntag in Hiogo an. „Zieten“ Sonnabend Gibraltar paſſ.
„Thüringen“ Sonntag Gibraltar paſſ. „Franken“ Sonntag in
Antwerpen an. „Prinz Eitel Friedrich Sonntag von Gibraltar
ab. „Wittekind“ Sonntag in Rotterdam an. „Rhein“ SonntaEaſtbourne paſſ. „Neckar“ Sonntag Dover paſſ. „Pringeß
Alice“ Sonntag in Singapore an. „Bülow“ Sonnabend von
Neapel ab. „Yorck“ Montag in Aden an. „Therapia“ Sonntag
von Batum ab. „Crefeld“ Sonnabend in Rio de Janeiro an.
„Weſtfalen“ Sonnabend von Las Palmas ab. „Aachen“ Montag
in Antwerpen an. Kronprinzeſſin Cecilie“ Montag von Ply-
mouth ab. „Schleſien“ Montag in Sidney an. „Willehad“ Sonn
abend in Quebeck an.

Woermann-Linie. Hamburg, 31. Juli. „König“ Sonn
abend in Victorig an. „Aline Woermann“ Sonntag in Rotter-
dam an. „Thekla Bohlen“ Sonnabend Dover paſſ. „Lome“
Sonntag von Las Palmas ab. „Lucie Woermann“ Montag in
Hamburg an. „Erna Woermann“ Sonnabend in Hamburg an.
„Lulu Bohlen“ Sonnabend von Lagos ab. „Hans Woermann“
Sonnabend in Monrovia. „Jeanette Woermann“ Montag
Maaßluis paſſ. „Kaiſer“ Montag in Kotonou an. „Alexandra
Woermann“ Sonntag in Lome an.

Sörſen- und Handelsteil.
Kaliwerke Aſchersleben.

In der heute in München ſtattfindenden Aufſichtsratsſitzung
wird der Vorſitzende das Ergebnis der bisherigen Verhandlungen
mit den amerikaniſchen Kontrahenten vorlegen. Da
nach ſoll mit dem Nordtruſt eine Verſtändigung auf mittlerer
Grundlage erreicht worden ſein. Auch ein Arrangement zwi
ſchen Sollſtedt und den Jndependents ſei in größeren
Umriſſen erzielt worden, doch bleiben hierfür noch Detailver-
handlungen abzuwarten. Bei den Beratungen, die zwiſchen dem
Vorſitzenden und Vertretern von Aſchersleben ſtattgefunden haben
ſei von letzteren der Erwerb der Sollſtedtkuxe angeregt worden.
Ueber dies Projekt ſolle ebenfalls beraten werden. Der Aufſichts-
rat des Kaliſyndikats ſoll am 5. Auguſt zuſammtreten, um ſich
mit der vorausſichtlichen Verſtändigung mit Aſchersleben zu be
ſchäftigen.

Die Landbank Berlin hat ihr im Kreiſe Schlawe be
legenes, 2712 Morgen großes Rittergut Wendiſch-
Buckow an Herrn Major von Voigts-Rhetz auf Groß-Crien,
Kreis Stolp, verkauft.

W. Deutſche Finanzintereſſen in Ecuador. Das Schutz
komitee, das ſich im Jntereſſe der deutſchen Beſitzer von ſechs
prozentigen Prior Lien Mortgage-Bonds, ferner fünfprozentigen
Mortgage Bonds der Guayaquil and Quito Railway Co., die
von der Regierung der Republik Ecuador garantiert ſind und
von vierprozentigen Salz-Bonds der Republik Ecuador gebildet
hat, erfährt von gut unterrichteter Seite, daß die Abſicht be
ſteht, demnächſt dem Kongreſſe von Ecuador einen Plan zur Re
organiſation der Finanzen vorzuſchlagen, wonach die obigen
Schuldverſchreibungen nur unter Reduktion des Nennwertes be
rückſichtigt werden ſollen. Da der Zinſendienſt dieſer Obliga-
tionen durch ſpeziell verpfändete Sicherheiten vollkommen gedeckt
iſt, ſo liegt nicht der geringſte Grund vor, für die Reorganiſation
einen redugierten Wert der alten Obligationen zur Baſis zu
nehmen. Das deutſche Schutzkomitee hat daher in ſeiner am
Montag in Hamburg abgehaltenen Sitzung beſchloſſen, daß es
gegen eine ſolche ungerechtfertigte Maßregel aufs ſchärfſte pro
teſtieren würde.

y. Stempelvereinigung contra Steuerbehörde. Das
Stempelſteueramt hatte kürzlich die Berliner Banken und Ban-
kiers um Auskunft darüber erſucht, mit welchen Maklern ſie in
den letzten Jahren in Verbindung geſtanden haben. Daraufhin
hat ſich, wie ſeinerzeit gemeldet, die Stempelvereinigung mit
einer Beſchwerde an die Oberzolldirektion gewandt und jetzt den
Beſcheid erhalten, daß das Stempelſteueramt angewieſen ſei, das
eingeſchlagene Ermittelungsverfahren abzuſtellen.

y. Gewerkſchaft des Salzbergwerks Neuſtaßfurt.. Die Ge-
werkenverſammlung hat den Vorſtand zum Abſchluß des abge
änderten Vertrages mit dem preußiſchen Bergfiskus er-
mächtigt.

Gewerkſchaft „Hugo“. Der Brutto-Betriebsüberſchuß
des Jahres 1910 ſtellt ſich auf 643 283,42 Handlungsunkoſten,
Zinſen, Steuern, Förderzins, Knappſchaftsbeiträge uſw. erforder
ten 520 972,86 A. Es verbleibt ſomit ein Netto-Ueberſchuß von
122 310,56 der zu Abſchreibungen verwendet wurde.

Gewerkſchaft „Hohenfels“. Der BruttoBetriebsüberſchuß
einſchließlich des SaldoVortrages betrug 2 154 937,04 gegen
1629 108,69 im Vorjahre. Die Generalunkoſten erforderten
446 225,60 ſo daß ein Netto-Ueberſchuß verbleibt von
1708 711,44 Hiervon wurden 450 000 C als Ausbeute ver-
teilt, 281 165,64 A. zu ordentlichen Abſchreibungen, 650 000 Aöäu
außerordentlichen Abſchreibungen verwendet und 327 545,80
auf neue Rechnung vorgetragen.

—-y. Bergmann Elektrizitäts A.-G. in Berlin. Wie verlautet,
iſt das Unternehmen zurzeit außerordentlich günſtig beſchäftigt,
und zwar bei anziehenden Preiſen. Es laſſe ſich ſchon heute vor
ausſagen, daß das laufende Jahr einen neuen Rekord der Umſätze
bringen werde, deren Wert im Vorjahre 50 Millionen Mark über
ſchritten hatte.

Tapeten Induſtrie A.G. Die Generalverſammlung ge-
nehmigte die mit einem Gewinn von 294 658 Mk. abſchließende
Jahresrechnung. Der Ueberſchuß wird auf neue Rechnung vor-
getragen, da im laufenden Jahre noch eine Reihe von Abſchrei-
bungen nötig ſein werden. Verwaltungsſeitig wurde ausge-
führt, daß die Verhältniſſe der Tiag durchſchnittlich e ſeien die
Neuorganiſation werde ſich auch in Zukunft in vollem Umfange
bewähren. Alle Werke der Tiag arbeiten zufriedenſtellend. Das
Werk in Beuel konnte bislang eine Rente nicht abwerfen, da an
die Tiag noch ein größerer Betrag zu zahlen war. Jm laufenden
Jahre dürfte auch bei dieſem Unternehmen auf einen Gewinn
gerechnet werden.

W. Die öſterreichiſche Südbahn. Man meldet aus Wien: Die
angekündigte Konferenz in Angelegenheit des Projekts der Sanierung
der Südbahn hat am Montag im Finanzminiſterium unter Vorſitz
des Finanzminiſters in Anweſenheit des Leiters des Eiſenbahn
miniſteriums ſowie von Vertretern der Südbahngeſellſchaft ſtattgefunden.
Jn mehrſtündiger Beratung wurde der Jnhalt des Uebereinkommens
und die daran geknüpften Forderungen der Südbahn einer eingehenden
Erörterung unterzogen. Unter beiderſeitiger Anerkennung der beſonderen
Dringlichkeit dieſer Angelegenheit wurde beſchloſſen, die in Frage
ſtehenden Punkte zunächſt durch Beratung der Fachreferenten klar
zuſtellen, worauf eheſtens wieder eine gemeinſame Zuſammenkunft ſtatt
kuden ſolle, um auf Grund dieſer Spezialberatungen eine Annäherung
es ben ſtrittigen Punkten herbeizuführen,

W. Die Standard Oil Company ſandte, wie aus NewYork
gemeldet wird, an ihre Aktienbeſitzer ein Zirkular, in dem mitgeteilt
wird, daß gemäß der Schlußentſcheidung des Gerichts in dem von der
Regierung gegen die Standard Oil Company eingeleiteten Prozeſſe
bezüglich Auflöſung der Geſellſchaft, eine pro rata Verteilung
der Aktien der Untergeſellſchaften an die Aktienbeſitzer erfolgen ſoll,die ſich bis zum 1. September d. J. in die Bücher der Gaſelſchaſt
haben eintragen laſſen. Die v pte werden wahrſcheinlich zur
Lieferung am 31. Dezember bereitliegen.

W. Aus der w. n ver r r ausC lotte (Nordkarolina): en der andauernden Trockenh 5 haben W Baumwollſpinnereien in Nord und Südkarolina

ihren Betrieb eingeſtellt.

Schleppverkehr auf der Saale. Mitgeteilt von den Vereinigte
Elbeſchiffahrts Geſellſchaften, Aktiengeſellſchaft. Vertreter: Richard
Baſtian in Halle a, S. Angekommen am 231. Juli 1911: Schlepper
Nr. 247, Steuermann Moebes, Nr. 329, Steuermann Liebrecht, beide
mit Stückgut von Hamburg.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
1. Auguſt er. trafen hier ein Kahn Nr. 754, Schiffer Dalchau; Kahn
Nr. 1159, Schiffer Pawsky, beide mit Ladung von Hamburg.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 2. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack Tendenz: feſt.
Nachprodukte 750, ohne Sack

Brotraffinad el. ohne Faß 23,00- 23,25,
Kryſtallzucker I. mit
Gem. Raffinade mit Sack 22,75- 23,00.
Gem., Melis mit Sack 22,25--22,50.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Auguſt 13,95G, 14,00B. Okt.Dez. 13,12 6, 13,17 B.

a

Tendenz: feſt.

Sept. 14,106G, 14,10B. Jan. März 13,22 G, 13,27 B.
Oktober 13,17 G, 13,22 B. Mai 13,37 G, 13,42 B.

Tendenz: ruhiger.
Hamburg, 1. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Auguſt 13,92 G. Ohktbr.-Dez. 13,12 G.
Sept. 14,02 G. Jan.-März 13 256.
Oktober 13,20 G. Mai 13,37 G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 1. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.
September 56 März 55Dezeniber Mai so Tendenz: behauptet.

Leipziger Produktenbörſe,.
Leipzig, 1. Auguſt, Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt,) Witterung: warm. Weizen: inländ. 199 204 neuer
199--200 Preuß. (Sand) 201--207 argent. 224--229 ruſſ.
223--230 Manitoba 222--234 behauptet. Roggen: ruhig
hieſiger alter 165--170 neuer preußiſcher alter
neuer 167--171 Poſener alter 167 171 neuer 172 175 AC, cuſſ.

Gerſte: Braugerſte hieſ. Mahl und Futter-
ware 159--166 behauptet. Hafer: ruhig inländ. 188-- 193

Tendenz: ſtetig.

ausländ. 182 190 Mai s: amerikan. A, runder
170 177 Cinquantin 172 180 Raps: 255--265
Rapskuchen: per 100 kg A. Rüböl: rohes per
100 Kg ohne Faß, flüſſiges 62,75 bz., etwas ruhiger.

Mehlpreiſe in Leipzig am 1. Auguſt. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
29,50 30,00 Roggen mehl 01 28,00- 28,50 C per 100 kg
netto exkl. Sack.

Berliner Produktenbörſe,.
Berlin 1. Auguſt. (Eigener Drabtbericht.

Schwächere amerikaniſche Notierungen und die Zunghme der
Beſtände riefen am hieſigen Getreidemarkte eine matte Stim-
mung hervor, zumal ſich größeres Angebot in neuem Roggen
zeigte. Weizen und Roggen verloren bis zu 128 Mk., und auch
Hafer war ſchwächer, da die Ausſicht auf günſtige Witterung Ab
gaben veranlaßte, denen nur mäßige Kaufluſt gegenüberſtand.
Mais war geſchäftslos, Rüböl bei ruhigem Geſchäft ſchwächer.

Weizen ſietig. Auguſt 200,00 Septeniber 201,25
Oktober 202,75 A. Roggen: ſtetig. Aug. 168,00 September
168,00 Oktober 169,75 Hafer: ſtetig. Aug. 168,00
Dezember 189,00 A. Mais: ſtetig. Aug. 151,50 Sep
tember 151,75 A. Rüböl: geſchäftslos. Aug. Oltober

Dezember

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 1. Auguſt. (Eigener Drabtbericht.)

Die Börſe zeigte bei Eröffnung des Verkehrs ein luſtloſes
Ausſehen. Die Kurſe wieſen nur für einzelne Spezialgebiete er
hebliche Veränderungen auf. Von den Auslandsbörſen lagen An
regungen beſonderer Art nicht vor, und die aus der heimiſchen
Jnduſtrie vorliegenden Nachrichten wie der verhältnismäßig be
friedigende Juniausweis für den Verſand der Produkte B des
Stahlwerkverbandes und die angeblichen Preiserhöhungen der
Düſſeldorfer Stabeiſenhändler vermochten bei der vorherrſchenden
Luſtloſigkeit nicht, das Geſchäft zu beleben. Am Montanaktien
markte hielten ſich leichte Kursbeſſerungen mit ebenſolchen Rück
gängen die Wage. Weiter angeboten waren Bochumer. Am
Bankenmarkte erfuhren Deutſche Bank eine ſtärkere Einbuße.
Sonſt waren die Kursveränderungen auf dieſem Gebiet nur unbe-
trächtlich. Das neuerwachte Intereſſe der Spekulation am
ruſſiſchen Bankenmarkte hielt auch heute an und verurſachte Kurs
ſteigerungen über 1 Proz. Canadaaktien empfingen von der feſten
Marktgeſtaltung in NewYork einige Anregung; doch hielt ſich die
Kursbeſſerung in engen Grenzen. Größere Umſätze fanden in
WarſchauWienern ſtatt. Der Kurs gewann nahezu 4 Proz. Für
Schiffahrtsaktien zeigte ſich dagegen Realiſationsneigung. Jm
ſpäteren Verlaufe ſetzte ſich am Montanaktienmarkte unter Bevor-
zugung von oberſchleſiſchen Werten eine leichte Befeſtigung durch.
Sonſt ſchleppte ſich das Geſchäft tzäge hin. Tägl. Geld war zu
3 Proz. reichlich zu haben. Privakdiskont 256 Proz.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülfenfrüchte vom 25. bis 31. Juli 1911.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. k. Mk. Mk. Mk.Oſterburg 7 16,20Stendal, Stadt 18,60--19,80 15,80 16,00 15,80-—18, 00 16,60 18, 00

Stendal, Land S 7 16,50Wolmirſtedt 20,00-—-20,30 16,10-—16,30 15,80--165,602 18,40 19,00
Aſchersleben, St. 18,00--20,40 15,00-—16,80 S 15,00-19,00 25,00--28,00

alberſtadt, Land 20,00 --20,508 16,00 16,60 S 18,50 19,008
ernigerode 19,50--20,50 16,50 18,00 18,50 19,50 18,50-—-19,00

Torgau 19,30 o 2Saalkrets 19,00 19,30 16,00 16,40 S 18,50 19,50 SHalle, Stadt 19,70 20,00 16,40--16,90 20,00--21,00 18,70 19,50
Weißenfels, Stadt 19,40-—20,60 16,80 17,40 18,50-—19,00 2
Mühlhauſen, Ld. 16,20 19,20Erfurt, Stadt 20,00--21,00 16,60-—-17,50 14,25- 16,002 18,00--19,50 22,00- 28, 00

B merkungen: 3 Futtergerſte 14,40--15,00, Futtergerſte, alter,
neuer.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Hen und Stroh vom 25. bis 31. Juli in Mark pro 100 kg.

Kartoffeln Jan g KurzKreis Speiſe utter und Heuware roh ſtro h
Stendal, Stadt 10,00 S 7,50 4,50 4,00Wolmirſtedt 7,00--9,00 6,00 6,0 8,00 9,50 4,50 50 4,00-6, 00
Aſchersleben, St. 7,80 -—8,50 7,00-—9,50 5,00 6,00 400--450Halberſtadt, Land 10,00 S
Wernigerode 5,00 9,00 S 7,00 10 5,50 6,00 4550 5,00
alle, Stadt 7,50 8,002 7 9,00 10,00 7,00--7,60 4,00 450
ühlhauſen, Ld. 10,00 7 S 7 4,00rt, Stadt 9,00 12,00 6,69—8,508 4,80 6,00

Bemerkungen: 1 neue frei Haus oder Bahn, 2 alte, neue 10,00
bis 11,00, neues und altes.

Viehmärkte.
Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen

chlacht- und V fe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
31. Juli 1911: I. Für 50 Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter

reis 70 niedrigſter Preis 64 häufigſter Preis 68
ullen: höchſter Preis 70 niedrigſter Preis 64 häufigſter

Preis 68 Kühe: höchſter Preis 68 niedrigſter Preis 54
häufigſter Preis Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt
kälber: höchſter Preis niedrigſter Preis häufigſter Preis

A.; 2. Saugkälber: höchſter Preis 75 niedrigſter Preis 68
häufigſter Preis 72 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 76
2. Schafe: höchſter Preis 70 niedrigſter Preis häufigſter
Preis II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 62 niedrigſter
Preis 58 häufigſter Preis 60

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 1. Auguſt. Preis pro 100 Kilo 13,50 waggsn

frei hier in Leihſäcken.

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 1, Auguſt 1911.
àS DividendeZins Kurslauf vorl. letzte

Deutſche Fonds u, Stadtanleihen
z Deutſche Reichsanleihe unkündbar 1o18 verſgted. r De

9 33 e o do T 7 84,008O. e e w T 727 Preuß. konſ. Anleihe unkündbar 1018 4 do.3 9 do. ö d et v III 3 I d o. 7 T 33,756
8 do. do. 3 do. M 27gealleſche conv. Stadtanleihe von 1882 S u. i 98 256
Halleſche Theater Anleihe von 1883 i u. i 967500Halleſche Sfadt Anleihe von 1886 l 77
do. do. von 2892 u. 93 006do. do. von 1969 Serie i u.do, do. von 1900 a u. h 100do. do. von 1905 l t /4 m. o 7 i edo. do. von 1910 4 eStädtiſche ZoologiſcheGarten Anleihe S a.
all. abgeſt. Straßenb,-Oblig. m e vkener StadtAnleihe 312 n i Da 6000Erfurter Stadt Lnlethe v. isss u. 1961... u. i 93000do. do. v. 1898 u. 1901 In a u. o T 1000000do. do. M v. 1893 o 10000do. do. v. I edo. do. v. 1908 e e n vHalberſtabter StadtAnleihe 3verſchied. haumburger StadtAnleihe s u. r l 106 606Nordhäuſer StadtAnleihe von 1908 7 100 000Weißenfelſer Stadtanleihe von 1887 1 u. 7 100009

do. do. von 1999 do T J 91755Zerbſter Stadtanleihe 3 u.
Pfandbriefe.

Landſchaftliche ZentralPfandbriefe z v e 31,906

O. D. e o. T hSächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe do. T 727 160055do. el he s do. z neue 4 do. 7
do. do. do. 8i do. 31,80Bdo. do do. 3 do.Sächſiſche Rentenbriefe verſchied.. 335Fächſiſche Provinzial Anleihe do. nUnſtrutReg.Anleihe (Bretk.Nebra)y 3 i u. 756
Eiſenbahn u. KleinbahnAuleihen
HalleHettſtebter Eiſenbahn 8 i I u. o 52.00B

o. do. a m u. 100,606BergwerksAnleihen.
Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 u. o 27,26b

do. o, unk. 1914 4 u. 101006Fonſolidierte Halleſche Pfännerſchaft do. 1477Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. 43 do. 101,000
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u, o A.G., Hyp. A 4 do 101,000Hrube Auguſte bei Vitterfeid do nMansfelder Gewerkſchaft Anleihe von is55 do, 25,750
do. do. von 1908 4 do. 7 100,750do. do. von 1908 4 do.v Braynre len abg. Hyp.Anl., 5 do. 7 l 7 103o. Hyp. Anl., 1020 4 u. 10Sächſ.Thür. Braunkehlen ver grte 4 I u. 958,2566
do. do. I. rückz. 102 do. 29506do. do. rückz. Io2 a u. i 1102.000Wagner Braunroyfen, rückz. 102 4 35 7

o. 4 o. l 7WerſchenWeißenf. Braunk.vinleihe v. issö u. r 7
do. do. v. 1sos 4 u. i 88006z de a 1902 u.o. rückz. 10290 u. oZeiver Paraffin u. Solarbſfabrit u u. 7 27350do. do, do. rückz. 1025, do. (102,006

Anleihen induſtr. Geſellſchafter tAmmendörfer Papierfabrit en fwaſton c
do. do. rückz. 103 do. 1102,106Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 90 4 do 7 7227

röllwitzer Papietfabrik Hypothekenanleihe do 5898,756Eilenburger KattunManufaktur Hyp.Anl.

rückzahlbar mit 102 ſ. a u. 101.506Eiſenacher Fammgarn. nnerei Hyp. Anl,

rückzahlbar mit 107 i do. 1101.506en do. I101,250abrit landw. F. Zimmermann u. Co.eide h germetmani i. T. do.
Hyp. Anl., unkündb. b. isis 4 do. 36.006Gottfried Lindner Hyp. Anl., rüchz. 1029 do. 101,750

BankAktien.
Halleſcher Bankverein 4 o 162,000Spar und Vorſchußbank 4 93,006

BergwerksAktien.
DörſtewitzRattmannsd. Braunk. nd.-Akt. 4 1 16008

do. do. do. 4 277 5 0 58,00BRiebeckſche Montanwerke, A.G. 4 12 12200,00b6

len- A. 4 1212erſchenWeißenfelſer Braunkohlen A. G. 4 4 11 11Zeitzer Paraffin u. Solareifarrt T 4 24 o 10 157.000

JnduſtrieAktien.
Ammendorfer Papierfabrik 123 22397.0016Bernburger Maſchinenfabrik

Cröllwitzer Faperſarrit 4 J 1212 215,503Cönnerner Malzfabrik e 19 19Eilenbürger KattunManufaktur 4 o 3 696,00BEfſenwert Brünner 2 I 7Glauziger Zuckerfabrik 4 o 12Halleſche Aktienbierbrauerei. zuſ. gel. 4 10 odo. Naſchinenſabrik. 30 432.000do. Portland Zement. 4 o 0 75,00BHildebrandſche Mühlenwerke 6 12 4 156,006Körbisdorfer Zuckerfabrik t 77Kyffhäuſerhütte Nr. 1- 1000
Khffhänferhütte Nr. 1001- 2500 11 s 12 225,00
Landsberger Malzfabrik 8 9 137,Toltfried Lindner 7 148.760Niemberger Malzfabrik 4 o 9 9117,Nienburger Schloßmälzerei 4 s 8 120.008Wegelin u, Hübner 12183 225,506Zimmermann u. Co. b 75 752 114,006

e e aeitzer Maſchinenfabrik 0 T 11Halle 1 F. s 10 165,5000do. do. Iunge 4 ab 1. 10. 111 154,500
Eiſenbahn u. KleinbahnAktien.

Halle Hettſtedter Eiſenbahn Akttien La. A. 4 4
do. do. do. do. La. B. 4 3 75,00BHalleſche StraßenbahnAktien. Fr. g. I 6 98,00B

Bruckdorf men bauVerei hue Zinſen 350
g au ere n. ohne uſen 2 77Conſ. Halleſche Pfännerſchaft do. 46.4 700,

Mitteldeutsehe Privat-Bank, c Halle z.5.
Poststrasse 12, Telephon 1382, 1383, 1692.

Ausklhrung sämtlicher banbgesehältliehen Iransabtionen,

Privaie
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Früsstl
Italien



ggsn

02,606
93,750

Oh
008

„506

006
00B

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Juwelier Georg Pleißner in Dresden. Automaken-

verleiherin Anna Auguſte verw. Vogel geb. Wendiſch in Laubegaſt.
Offene Handelsgeſellſchaft J. Con ra di in Limbach i. Sa. Nachlaß
des Kaufmanns und Fabrikanten Carl Reinhold Schnakenburg
in Magdeburg. Fräulein Anna Tripler in Neuhaldensleben.
Landwirt Bruno Ernſt in Unterfarnſtedt. Landwirt Friedrich Gar z
und Ehefrau Jrene Garz geb. Meyer in Buchwitz.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 1. Auguſt. Sofort: Hamburg 9,55

Magdeburg A6 September- Oktober 1911: Ham-
burg 9,55 Magdeburg 9,90 Februar März 1912:
Hamburg 10,05 Magdeburg 10,05 Tendenz: ruhig.

Tagesmarkktberichte.
NewoPYork, 31. Juli, abends 6 Uhr. Warenbericht.

Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 29. Juli). Baum-
wolle- Preis loko middling 12,50 (13.25), Lieferung Okt. 10.89
(11,02), Lieferung Dezbr. 10,88 (11,02), in New Orleans 12
(127 Petroleum Standard white in NewYork 7,25 (7,25),
Standard white in Philadelphia 7.25 (7,25), Refined (in Caſes) 8,75
(8,75). Credit Balances at Oil City 1,30 (1,30), Schmalz, Weſtern
ſteam 8,75 (8,80), Rohe Brothers 8,90 (8,95), Mais per

roter Winterweizen (occ 94 (94), Weizen per Juni
wer Juli 935 (98 per Sept. 95 ((95), per Dez.

987 (99 Getreidefracht nach Liverpool 1 (1 Kaffee
Rio Nr. 7 loco i (13 Rio Nr. 7 per Aug. 11,43
per Oktober 10,85 (10,84), Mehl, Spring-Wheat clears 3,85 (3,80),
Zucker 4,11 (4,11). Zinn 41,25--41,50 (41,40--41,90),
Kupfer Standard loko 12,00--12,25 (12,00--12,25).

Chicago, 31. Juli 6 Uhr abends. Warenbdericht
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 29. Juli.). Weizen
Juli 87 1878 per Sept. 89 (90). Mais perSept. 68 (637/5). Schmalz Juli 8.4752 (8,56), per Sept. 8,57
(8,57 Speck ſhort clear 8,50--8,62 (8,8754 --8,50). Pork per
Sept. 17,12 (17,25).

Fetzte Fraht- und Fernſprech-
Rachrichten.

Vom Kaiſer.
Swinemünde, 1. Aug. Der Kaiſer wohnte heute vor

mittag 10 Uhr einem Schießen des 1. Bataillons des Fuß-
artillerie- Regiments v. Hinderſin bei und hörte ſpäter an
Bord den Vortrag des Chefs des Militärkabinetts, Generals
der Jnfanterie Freiherrn v. Lyncker. Der Kaiſer gedenkt
heute abend 10 Uhr nach Alten grabow abzureiſen.

Jubiläum der Breslauer Univerſität.
Breslau, 1. Aug. Zum hundertjährigen Jubiläum hat

die Stadt ein feſtliches Gewand angelegt. Das Univerſi-
tätsgebäude iſt reich geſchmückt. Das Portal ſowie der

Gang vom Senatszimmer zur Aula Leopoldina, den der
Zug bei der feierlichen Einholung des Kron-
prinzen paſſiert, iſt mit blühenden Pflanzen und Lor-
beerbäumen dekoriert. Außer dem Kronprinzen als Ver-
treter des Kaiſers nehmen noch der Erbprinz und die Erb-
prinzeſſin von Sachſen-Meiningen und Prinz und Prin-
zeſſin Friedrich Wilhelm von Preußen aus Kamenz an der
Feier teil. Mehr als 7000 Teilnehmer ſind von auswärts
angemeldet. 46 Univerſitäten und 14 Akademien des Jn-
und Auslandes haben Vertreter entſandt, um der Jubilarin
ihre Glückwünſche darzubringen, darunter u. a. die König-
lich Niederländiſche Geſellſchaft der Wiſſenſchaften, die
Columbia Univerſität in New-York, die Hochſchulen von
Prag, Paris, Chriſtiania, Upſala, Glasgow, Edinburg,
Cambridge. Eine große Anzahl von Feſt-
ſchriften iſt erſchienen, und viele wiſſenſchaftliche Ver
eine und Korporationen bringen der Jubilarin Feſtgaben
dar. Die Damen der Profeſſoren und Dozenten haben
eine neue Amtskekte für den Rektor geſtiftet.
Die Sammlungen für ein Studentenheim, die von
einem Komitee unter dem Protektorat des Fürſten von Hatz
feldt veranſtaltet werden, haben bisher 100 000 Mark er
geben. Dazu hat die Stadt ein eigenes Grundſtück gegen-
über der Univerſität als Geſchenk überwieſen. Ferner tritt
hinzu eine auf Veranlaſſung des Studentinnenvereins ins
Leben gerufene Frauenſpende für die Damenzimmer in dem
projektierten Heim. Das mit der Jubelfeier verbundene
deutſch-akademiſche Olympia wurde geſtern im
t der Univerſität mit verſchiedenen Anſprachen
eröffnet.

Das Verfahren gegen 13 Dampfergeſellſchaften der
atlantiſchen Konvention.

Waſhington, 1. Aug. Die Regierung ergreift Maß-
nahmen, um das gerichtliche Verfahren zu beſchleunigen, das
ſie unter Anwendung des Arntitruſtgeſetzes gegen 13
Dampfergeſellſchaften der atlantiſchen Konvention ange-
ſtrengt hat, weil dieſe, wie die Anklage behauptet, durch
das 1908 in London abgeſchloſſene Abkommen verſuchten,
den Zwiſchendeckverkehr zumonopoliſieren.

Berlin, 1. Aug. Jm mediziniſchen Warenhaus in der
Karlſtraße entſtand heute nacht, wahrſcheinlich infolge von
Kurzſchluß, Feuer, das einen Schaden von 30 000 Mark
verurſachte.

Wuauannſee, 1. Aug. Beim Nachgießen von Spiritus in
einen brennenden Kocher wurde heute vormittag die zwölf-
jährige Tochter des Kutſchers Härtel lebensgefähr-
lich verbrannt.

München, 1. Aug. Auf dem Oſtbahnhofe ſtießen heute
rangierende Wagen auf einen Wagen, der abgeladen wurde.
Hierbei wurde ein Arbeiter getötet; eine Arbeiterin
wurde tödlich verletzt.

Jnnsbruck, 1. Aug. Jm Solſteingebiet iſt der Beamte
der Jnnsbrucker Statthalterei, Pereka, abgeſtürzt.
Seine Leiche iſt noch nicht geborgen worden.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 1. Auguſt, früh 7 Uhr.

2 ZZ e d

Luft Tempe Temperatur 92Dre druck ratur Wind Wetter höchſter niedrigſt. za

Stand Stand S

Halle 765,6) 20 02 heiter 30 14 c
Torgau 765,9 18 SW 0 wvolkenl.) 29 16
Nordhauſen 764,7 20 0 2 29 15 SMagdeburg 65 7 18 0 1 32 16
Gardelegen 765,9 20 0 1 30 12 S
Brocken 15 0 5 21 12 SDas Hochdruckgebiet über Nordoſteuropa hat ſich ſeit geſtern wieder
verſtärkt. Jnfolgedeſſen blieb in ganz Deutſchland das Wetter heiter
und trocken. Jm Dienſtbezirk überſchritten die Witterungstemperaturen
vielfach wieder 30 Ueber den Karpathen iſt ein neues Tief erſchienen,
das zu Lemberg anhaltende und ergiebige Regenſälle hervorgerufen
hat. Da es unſere Wetterlage zunächſt nicht beeinfluſſen dürſte, ſo
müſſen wir noch mit der Fortdauer der heiteren, trockenen und warmen
Witterung rechnen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 2. Auguſt: Heiter, trocken, warm.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 2. Auguſt: Trocken, vorwiegend

heiter, warm.
Vorausſichtliches Wetter am 3. Auguſt: Teilweiſe heiter, warm,

ſtellenweiſe Gewitter.

Waſsſſerſtände am 1. Auguſt:
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,58, Trotha Untp. 1,10,
Grochlitz 0,40, Bernburg Untp. 0,04, Kalbe Obp. 1,24, Kalbe
Untp. 06,50. Elbe: Leitmeritz 0,97, Außig 0,68, Dresden

2,21, Torgau 0,45, Wittenberg 0,43, Roßlau 0,20,
Barby 0,04, Magdeburg 0,13, Tangermünoe 0,31, Witten-
berge 0,03, Hohnſtorf 0,29. Mulde: Düben 0,15.

Schluß des redaktionellen Teils.)u

er mnnt

Kinder Hervorragend bewährte
mehil Nahirung-

Die Kinder gedeihen
vorzüglich dabei

u. leiden nicht anP kranken-
Verdauungsstörung.kost.
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Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater, Reserven: 32 Millionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom I. August, 2 Vhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe
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BROSSEL 1910: GRAND PRIX

MAGDEBURG-BUCKAVR. Wo
Vorprätungen vor O. L. G.

It510 Grobe bronzens Donk

F

wenW AA5

Sproues und Kurzetroh- Gehbläso.

Alteste Lokomobſffabrik Deutschiands

Sattdampf- und Patent-

Heißdampf-

Dreschsätze WOLF
Neuestes, vollkommenstee System.

Günstigster Rohlen- uncd Wasserverbrauch.
Dreschmaschinen mit vlerfacher Windreinigune h äu und Doppoelwollen Strohsehüttler

Patent- Solbstesnlieger Bauart Wolf.
Selbst bindende Glattstrohpreessen Wolf.

2woeigbureau in eipeig: Trönd'ivring 4.

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Zur der Königlichen Domäne Querfurt-Weidenbach und der Jagdnugung auf den 3

auf 18 Jahre, von Johannis 1912 ab bis zum 1. Juli 1930, haben
wir Termin auf

Dienstag, den S. Auguſt d. Js.,
vormittags 10/, Uhr

im Sitzungsſaale des Bezirksausſchuſſes (im ſogenannten Vorſchloß)
der hieſigen Königlichen Regierung anberaumt.

ie Domäne wird zweimal ausgeboten und zwar einmal mit
der Verpflichtung zur Uebernahme des Jnventars, das andere Mal
ohne dieſe Verpflichtung. Lage der Domäne an der Station Querfurt,
der Bahn OberröblingenVitzenburg u. MüchelnQuerfurt; Rübenbau.

Größe: rd. 582 da. 8940Grundſteuerreinertrag: 26 475 53
Erforderliches Vermögen 230 000 Mk.
Bisheriger Pachtzins: rd. 80 400 Mk.

Die Fahne des VermögensNachweiſes und des Nachweiſes
der land wirtſchaftlichen und ſonſtigen iſt möglichſt früh
zeitig vor dem Verpachtungstermine erwünſcht

ähere Auskunft, auch über die Vorausſetzungen der Zulaſſung
zum Mitbieten, erteilt

Merſeburg, den 18. Juli 1911.
nie Regierung,Abteilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten B.

Bekanntmachung.
Unter Hinweis auf unſere Bekanntmachung vom 17. Dezember 1910

bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß wir den Flucht-
linien- und Höhenplan für eine über den Donnersberg in
Halle Cröllwitz projektierte Straße förmlich feſtgeſtellt haben,nachdem die dagegen erhobenen Einwendungen durch Beſchluß des

Provinzialrats der Provinz Sachſen vom 4. Juli d. Js. rechts
kräftig zurückgewieſen worden ſind. Der Plan kann im ſtädtiſchen
Bureau I Marktplatz 24 1, Zimmer 23 eingeſehen werden.

Halle a. S., den 29. Juli 1911. Der Magiſtrat.

Wer re em Jntereſſe eines Fu hre wird dasBefahren der Bürgerſteige der Großen U
wagen während der Dauer der Pflaſterungsarbeiten ohne Erlaubnis
ſchein nicht mehr geduldet, ſondern gemäß 5 33 1a in Verbindung
mit S 73 der Ztratenpalizeiordnung beſtraft werden. Allein das
Kreuzen des Bürgerſteiges zur Gewinnung des Ein oder Ausganges
in ein Grundſtück bezw. der nächſten Querſtraße iſt geſtattet.

Halle a. S., den 31. Juli 1911.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Unter dem Rindviehbeſtande des Gutsbeſitzers Bernhard

Lindner zu Großkugel iſt die Maul- und Klauenſeuche
ausgebrochen.

Bennewitz, den 31. Juli 1911. [3951Der Amtsvorſteher.

Bekanntmachung.
Die im Kreiſe Deſſau belegene Herzogliche Domäne Rehſen

mit den Vorwerken Rotehaus, Grünehof und Gohrau, beſtehend aus:
4,8431 ha Hof und Bauſtellen,
1,8157 Gärten,

414,0942 Aeckern,
72,6314 Wieſen,
15,4802 Hutungen,
0,9295 Holzungen und Plantagen,

33,8197 Gruben, Wegen, Gräben pp.
533,6138 ha zuſammen,

nebſt den hierzu gehörigen Wohn und Wirtſchaftsgebäuden einſchl.
den Brennereibaulichkeiten, dem Feld, Baum und Garteninventar,
ſoll auf die 18 Jahre von Johannis 1912 bis dahin 1930, und zwar
wechſelweiſe, einmal mit vorſtehendem Beſtande und einmal unter
Ausſchluß des Vorwerksgehöfts Grünehof mit 71,7474 ha Fläche,
verpachtet werden.

Termin dazu ſteht
Donnerstag, den 10. Auguſt d. Js.,

vormittags 11 Uhrin unſerm Amtsgebäude, am eyhen Markte hier, an.

Pachtbewerber haben vor dem Termine ihre Befähigung als
Landwirt ſowie den eigentümlichen Beſitz eines zu ihrer freien Ver-
fügung ſtehenden Vermögens von mindeſtens 200 000 Mk. glaubhaft
nachzuweiſen, auch ein Bietungsunterpfand von 3000 Mk. zu hinterlegen.Die Pachtbedingungen können in unſerer Kanzlei cihgeſeher, auch

von letzterer gegen Erlegung von 3 Mk. Schreibgebühren werden.
Die Beſichtigung der Domäne iſt nach vorheriger Meldung bei

dem jetzigen Pächter, Herrn Oberamtmann Haupt in Rehſen, geſtattet.
Deſſau, den 12. Juli 1911.

Herzogliche Hofkammer.
Dr. IHess.

W 100 prima junge W (3875
Merino- Fleiſchſchaf- Autterſchafe,

ſehr preiswert, haben abzugeben
Gebr. Friedmann Nussbaum, Cöthen i. Anhalt.

[3941

Hypotheken-Kapitalien
auf landwirtschaftl. Besitz in beliebigor Höhe

zu 33--4 per sofort oder später zu vergeben durch

Robert Rosenberg, Bankgeschäft,
Halle a. S. Augustastr. 5. Tel. 366 u. 1287.

richſtraße mit Kinder

Fundſachen Verkauf.
Freitag, den 4, und Sonnabend,

den 5. Auguſt d. Js., von 9 Uhr
vormittags an findet in unſerem
Fundbureau hier, Thielenſtr. Nr. 1,
öffentliche Verſteigerung von Fund

ha gegen ſofortige Bar
zahlung ſtatt. rnKönigl. Eiſenbahndirektion.

e Husſchreibung.
upflaſterung der Straße P(Cröllwitz) zwiſchen Erdüwier

ſtraße und der projektierten
Straße B ſoll im Wege der Wett
bewerbung vergeben werden. An
gebote ſind bis Sonnabend, den
5. Auguſt 1911, vormittags 10 Uhr
im Magiſtratsbureau J, Zimmer
Nr. 23 des Wagegebäudes, einzu
reichen, woſelbſt die Bedingungen
nebſt Zeichnungen ausliegen und
auch die Verdingungsanſchläge
entnommen werden können.

Halle a. S., den 31. Juli 1911.
Städtiſches Tiefbauamt.

a

Gröss. Revier
m. Wobng., Stall ete. u. gut. Rot-,
Schwarz- u. Niederw.-Jagd, viel
Wald, ges. Lage, nette Nachbseh.,
v. Kinderl, Offiziersfamilie für 1912,
ev. zeitiger, ges. Agent. verb.
Gefl. Offert. unter D. D. 9484
an Rudolf Mosse, Dresden.
Gut, 270 Mrg., Anz. 60 000 Mk.,
Gut, 232 20000Gut, 180 15 (000Gut, 72 „10 15 000,Gut, 14 II n 4 000 77
offeriertischer, Dorotheeuſtr.5.

Einfamilienhaus
mit Garten, Zietenſtr. 22, per
1. 4. 1912 zu verkaufen od. für
2000 Mk. zu vermieten, Näh.
Zietenſtraße 16. [3938

Molkerei
umſtändeh. billig zu verk. Näheres
d. Herm. Hothorn, Oſchers-
leben a. B., Hornhäuſerſtraße 46.

Dampfziegelei
im Vollbetrieb, in reizender, wald
reicher Gegend Thüringens gelegen,
10 Minuten vom Bahnhof, ca.
Millionen Produktion, Verkaufs
preiſe: Mauerſteine 28--30 Mk.,
Falzziegel 85- 90 Mk.,
ſteine 50 Mk., iſt umſtändehalber
günſtig zu verkaufen. Angebote
unter Z. b. 4490 an die
Exped. d. Ztg. [3168

x

x
S

Ca. 130 Stück prima bayr.

Stiere
von 5-9 Ztr., zur Maſt und zum
Zuge geeignet, habe ſehr lig
für bald abzugeben. 1311
K. Strauss, nen

Kaufe jeden Poſten
Roggen u. Weijenſtroh
in Draht- und Vindfaden-
preffung zum höchſten Preiſe,
alte und neue Ernte. Gleichzeitig
kaufe ich jedes Quantum prima
Klee- und Wieſenhen,
ebenſo auch jedes Quantum Kar-

toffeln. 13791Moritz Tänzer, Paſſendorf
bei Halle a. S.

z 2002tr. Heu
I 3 u Abnahme in Fuhren

bis Oktober zu kaufen geſucht.
Angebote mit Preis frei Ge-
höft Halle unter V. H. 8007

3946]

Futſhgeſ chirre,
eigene rikate fSie am bi n e t We70

H. Langrock Nachf.,
Poſtſtraße 9/10.

Gelegenhritskanf.
Einkl. neues FamilienMotor-

boot, zirka 6-7 Perſ. faſſend,
aus Eiche mit Mahagoni, mit
niederlegbar. Segeltuchſchutzkappe,
5 PS, yl. Benzinmotor mit
magn. elektr. Zündung, Wende-

etriebe u. SpezialZeiſeSchraube,
laufend m. Zwig Tiefgang,

ehr preiswert für 2100 Mark
verkäuflich. Anmeldungen wegen
Beſichtigung und Probefahrten an

Karl Friedrieh, Boot-bauerei, Bad Köſen a. S. erb.
Ein junger g. Jagdhund preis

wert zu verk. E. Kooh, Dieskau.

waggonweiſe franko jeder Bahn-
ſtation liefert billigſt [3950
Seligmann Grünebaum,

Getreide u. Fourage,
Hanauerkrankturt a. Landſtr. 147/40.

Tel. Amt I 3734 u. 6416.
Biserne Gittertür,

zweifl., verziert, paſſ. f. Villengeb.,
verkauft billig Karlſtraße 24.
Geldsehrank, San
verk. preisw. Karlſtraße 24.

20 Stück moderne, faſt nene

Grastzin-
Gaslampen

mit Selbſtzündern und doppelten
Abſtellhähnen preiswert zu verk.
K. Ulrichſtraße 18 S

So billig zu verkaufen

600 Fl. Bordeauxweine,
600 Mosel- u. Rheinweine,gute Zualit. einige Sorten.
Gefl. Anfr. u. Z. K. 4498
an die Exped. d. Ztg.

Gebrauchtes Kandaule t,

als Droſchke geeignet, wegen
Todesfall zu verk. Rittergut
Brauderoda, Poſt Mücheln, Bez.

Halle a. S. 13861
nen

Radlkahmitte! gegen

WVanzen
u. deren Brut
Flaſche 50 Pf. u. 1 M.

allein echt bei

Max Räcdcikler,
nur Rannischestrasse 2.

Heidelbeeren
à Pfd. nur 27 Pfg.
Torſtraſe 58, hochpart. links.

Verlaugte Perſonen.

X Die Stelle des
L PolontärPerwalters
X auf Rittergut Niemberg bei
Halle a. S. iſt anderweit zu

beſetzen und wollen ſich Reflekt.
X melden beider Güterdirektion
X zu Hohenthurm b. Halle a. S.

alt, eine Stelle in einem evangel.
Hauſe zum 1. Oktober als [3964

Stütze.
Familienanſchluß Bed. Dienſtmädch.

an Rudolf Mosse,Halle a. S. [8955
oder Aufwartung muß vorh. ſein.
H. Rulff, Privatm., Schönhauſen a. E.

Nr. 149. Bogen von 20 wm starkem Stahlrohr mit
Drahtnetz-Matratse, weiss oder schwarz lackiort.

Gröegse 90)(190 em M. 22.
100)(200

Suche für meine Tochter, 20 Jahre V

27.

et L r gfo ohenthurm perfekte
Herrschafts- Köchin
eſucht. Gehalt nach Leiſtungen.Zeugriſe und Altersanga

X einzuſenden an Kammerherrn
von Wuthenau zu Hohen-
thurm bei Halle a. [3967

Suche f. m. Sohn, 18 Jahre, mit
Einjähr.Zeugnis,

r Stellun 6auf einem größeren Gute ohne
gegenſeitige Vergütung. Gutsbeſ.
iIeidenreuter, Lützen.

Suche für meine Tochter
baldigſt Stelle zur Erlernung
der Land u. Hauswirtſchaft
auf halbes Jahr. Anerbietungen
unter Z. I. 4499 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. [3881
Geſucht Poſition v. Dame b. Arzt,
Zahnarzt od. Klinik z. Empf. u. Hilfe
im Operationsz. Auch z. Anfertig. v.
techniſchen Arbeiten. Off. erb. u.
z. e. 4491 an die Exped. d. Ztg.

Tagesſtellung bei Dame zur
Geſ. u. Pflege geſucht von Dame,
auch im Haushalt mit Kindern
(Erzieherinexamen). Off. erb. u.
T. ä. 4492 a. d. Exped. d. Ztg.

Aeltere Gutsmamſell, jüng.
Dienſtmädchen ſuchen ſofort
Stellung. Marie GIänzel,
ewerbsmäßige Stellenvermitt-
erin, Talamutſtraße 8 II.

Vermietungen.

Kirchnerſtr. 21
errſch. Wohng., hochp., 7 Zim.,
ädchen u. Schrankk., Koch u.

Leuchtgas, viel Zubeh., m. Garten,
Poſt u. Bahnnähe. 1. Okt. z. verm.
Näheres daſelbſt III. Etage.
2 Augnuſtaſtraße 14

I. Etage, 6 Zim., Gas, Bad u.
Zubehör, 1. 10. oder früher.

Mühlweg 4*
hochherrſch. Vohnung,

x

x

X Veranda u. reichl. Zubehör,
freie, vornehme Lage, zum 1. 10.

X 1911 zu verm. Näheres durch
X Juſtizrat sSweohsland,
X Rathansſtraße 3 I. 3936
x Südſtraße 1x II. Etage oder Hpt., Eckhaus

Lindenſtraße, freie Lage, herr-
X liche Ausſicht nach dem Waiſen
L hausgarten, ſchöne 4 Zim-
X merwohn. mit Erker u. Vor
X garten, an ruh. Leute (Dauer-
X mieter) z. 1. Oktober zu ver
X mieten Zu erfr. part. links.
X Magdeburgerſtraße 36 II
2 per den Kliniken) 6 Z.,
X Kch., Spſk., Bad, Gas, 900 Mk.,
X 1. 10. zu verm. Beſicht. 111
X und 3--5 Uhr. Näh. part.

Serbenerſtraße 50 a
X Wohnungen, 5 Zim., Küche,
X Jnnenkloſ., Speiſek. u. Zubeh.,X für 600 Mk. zum 1. Okt. zu
verm. durch Conrad Orebinger,
Burgſtraße 50. Fernruf 3019.

JeO 5
t

n
Wir empfehlen unſer

Reisebhureau im Perſonenbahnhof.
Verſicherung von Reiſegepäck,
orherbeſorgung von Fahrkarten,

uskunfterteilung in Reiſe
Arngelegenheiten, [3933

Verteilg. v. OſtſeebäderProſpekten.

Paketfahrtſ(2iimann Lorenz).
Telephon 53.

Meine Spezial- Abteilung

Bettfedern
Fortige Betten Inletts
kis. Bettstellen Hafratzen
ist die gröeste und Klteste derartige Rinrich-
tung am Platze und trägt jedem Geschmack
und jedem Bedürfnis vollauf Rechnung.

Am Lager sind stets 100 voll-
ständigeBettenin allenPreislagen.

eddy-Pöniche,

Halle, Leipzigerstrasse 6.

be 5W. Tormam
Büchſenmacher

Leipzigerſtraße 21
empfiehlt

Jagdgewehre, Teſchings,

autom. Piſtolen, Revolver
in allen Syſtemenu. Ausführungen,

Großes Lager in
Munition n. Jagdartikeln.

xa dillor Nacht
glashart m. Bernsteinlackfarb.
K. I. 25 U. la. Qual. M. 1.50.

Bei 5 Pfd. billiger.
Oelſarbe Pfä. 45 Pfg. in der

Schwanendrogerie,
untere Leipzigerstr., gegenüber

dem Gardinen-Haus,

Binm bis 22. August

Verreist.
Prof. Dr. Isomoer,
Spezialarzt für Ohren-, Nasen- und

Rachenkrankheiten, [3956
Martinsberg 14.

Dr. Schreyer
Verrreist.

Vertreter die Herren
Or. Konrad Friok, Königetr. 98,
San. Rat Or. Strube, Gr. Steinstr. 82,
Dr. E. Weher, Friedrichsetr. 9.

Junger Kaufmann,
32 Jahre, hübſche, ſchlanke Er
ſcheinung, mit feinem flotten Ge
ſchäft in Garniſonſtadt und ſchönem
Harz, ſuchtvaſeide Lebensgefährtin

im Alter von 22 bis 30 Jahren
8 Zimmer mit Erker, großer mit etwas Vermögen Off. unter

Z. 4497 an die Exped. d.
Ztg. erbeten. 13961

Verlohungsringe.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,55 s pſenſtraße Fernſpr. 3495.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Luiſe Tho ſt mit
Herrn Ritteroutsbeſitzer Ernſt
Hoffmann (Ober-Leutersdorf

Schmochtitz). Fräul, Emma
Rode mit Hrn. Fabrikbeſitzer
Botho von Wintzingerode
(Nordhauſen--Hamersleben). Frl.
Anna Ebers mit Hrn. Lehrer
Lothar Hinze (Deſtedt). Frl.
Dora Kayßer mit Hru. Lehrer
Dennhardt (Rudolſtadt-
Naumburg a. S.).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Profeſſor Haage (Naumburg).
Hrn. Maurermeiſter Franz Groß
(Erfurt). Hrn. Ewald Priske
(Torgau). Herrn Hermann
Schinke (Halberſtadt). Eine
Tochter: Herrn Oberlandes-
gerichtsrat Georg Müller
(Naumburg). Hrn. Paul Stier
(Ouedlinburg).,

Geſtorben: Hr. Fabrikbeſitzer
Oskar Maerker (Oranienbaum).
Hr. Landwirt Friedrich Hellwig
(Jonitz). Hr. Ferdinand Bartz
(Deſſau). Hr. C. Di eck (Halber-
ſtadt). Hr. Landwirt Heinrich
Dingelſtedt (Danſtedt), Herr
Friedrich Kaiſer (Magdeburg).
Hr. Karl Nord mann (Quedlin
burg). Frau verw. Friederike
Böttger geb. Weber (Bitterfeld).
Frau LindaKeſſelring geb. Fricke
(Quedlinburg). Frau Karoline
Beſſer geb. Binsker (Halberſtadt).

rau Friederike Aderhold geb.
impert (Erfurt).
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